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Maubeuge gefallen .

Amtlich . Breslau , 8 . September . ( W. T . B. ) Die „Schlesische Zeitung " meldet : Bom hiesigen stellvertretenden General «

kommando wird uns mitgeteilt : Unsere Schlesische Landwehr hat gestern nach siegreichem Gefecht 17 Offiziere und
1999 Mann vom rnssischen Gardeßorps und dritten kaukasischen Korps zn Gefangenen gemacht »

vom westlichen Kriegsschauplatz .
Maubeuge gefallen .

Großes Hauptquartier , 8. September . ( 38. T. B. )
Maubeuge hat gestcru kapituliert . 49009 Kriegs
gefangen e , darunter vierGenerale , 499 Geschütze
und zahlreiches Kriegsgeräte find in unsere Hände
gefallt «.

Der Generalquartiermeister : v. Stein .

iisri - e zurEinnaiime von Maubeuge
Die Festung Maubeuge liegt ungefähr 19 Kilometer von

der belgischen Grenze entfernt und beherrscht wichtige Eisen -
bahnlinien in Frankreich sowohl wie in Belgien . ( Paris -
Möns — Brüssel : Paris —Namur — Lüttich —Stachen . ) Nach 1871

wurde die alte bastionierte Festung zu einem befestigten Lager
ausgebaut . Auf den beherrschenden Höhen auf beiden Seiten
des Sambre - Flusses wurden starke Werke angelegt . Die

wichtigsten davon sind auf dem Südufer die 3 Forts de Hau -
mont . de Bourdieu . de Cerfontaine und die Werke de Rocq .
Auf dem nördlichen Ufer liegen die Forts de Bonpois , de

Salmagnes , des Sarts , de Lcveau und die eingebauten
Batterien de Grevcau . Die Befestigungen , deren Umfang
39 Kilometer beträgt , waren , wie die Zahl der genommenen

Geschütze beweist , gut mit Artillerie verschen , die der deutschen
Belagerungsartillerie aber kaum gewachsen war .

1793 wurde die alte Festung Maubeuge von den Oester -
reichern vergebens belagert , 1814 wurde sie unter dem

Prinzen August von Preichen delagert und genommen .
Mit der Kapitulation von Maubeuge ist die letzte der

nordöstlichen Grenzbefestigungen Nordfrankrcichs in deutsche
Gewalt gekommen . Tie Belagerung und die Einnahme dieser
Festung hat auf den Gang der allgemeinen strategischen
Operationen keinen wesentlichen Einfluß gehabt . Die Armee

des Generaloberst v. Kluck ist nach deni Ueberschreiten der

belgischen Grenze an ihr vorbeigeflutet und hat nur das zur

Beschießung nötige Material und die notwendigsten Truppen

zurückgelassen .
Tie Gesamtkriegslage ist jetzt derart , daß die rechten

deutschen Flügelarmeen durch Belgien hindurch ziemlich weit

in Nordsrankreich vorgedrungen sind . Die mittleren Armeen

dagegen haben in der Umgegend von Nanc . Y noch starke ,

auf die große Lagerfestung Laon gestützte französische Streit -

kräste vor sich. Tort werden auch noch ernste und ent -

scheidende Kämpfe zu erwarten sein . Ob hier Teile der rechten

Flügelarmeen mit der Front nach Süden mit in den Kamps

eingreifen und damit die linke Flanke der französischen Streit -

kräste umfassen , kann man jetzt noch nicht sagen , ist aber sehr
wahrscheinlich . Ein anderer Teil der deutschen Armeen des

rechten Flügels wird in der Richtung Paris operieren ,
während deutsche Kavallcriedivisionen auf den äußersten rechten
Flügel bis an die nordfranzösische Küste streifen dürften , vor
allem mit der Absicht , das englische Hilfskorps von seinen
Stützpunkten an der Küste abzuschneiden .

Durch die Zeitungen gehen allerlei Gerüchte von einem

russischen Hilfskorps , das über England nach Frankreich ge -
warfen werden soll . Ob etwas Wahres an diesen Gerüchten
ist, läßt sich nicht feststellen . Ganz abenteuerlich klingt eS

aber , wenn man von 239999 Russen spricht , die von

Archangelsk nach Frankreich transportiert werden . Wo will man
denn die Transportmittel für eine solche Masse hernehmen ?
Ganz abgesehen von den Schwierigkeiten , die einem lange

Zeit erfordernden Truppentransport durch die feindliche Flotte
bereitet werden können .

Die Dum- Dum- Geschosse .
Großes Hauptquartier , 8. September . ( W. T. B. )

Immer wieder finden unsere Truppen auf der ganzen Front bei den

gefangene » Franzosen und Engländern Dum - Dum - Geschosse in

fabrikmäßiger Verpackung , so wie sie von der Heeresverwaltung ge -
liefert sind . Diese bewußte grobe Verletzung der Genfer Konvention

durch Kulturvölker kann nicht scharf genug verurteilt werden .
DaS Borgehen Frankreichs und Englands wird Deutschland

schließlich zwingen » die barbarische Kriegführung seiner Gegner mit

gleichen Mitteln zu erwidern .

Berlin , 7. September . ( W. T. B. ) Beim Kriegsministe -
rium ging heute folgende Mitteilung des Armee - Ober -
kommandos der fünften Armee ein : „ Der Leutnant der Re -

serve Bader , Führer der Feld - Fernsprechabteilung , Detachement
Kämpffcr , hat hierher gemeldet , daß er bei Einrichtung
einer Feldtelegraphen - Station in L 0 n g w y eine große
Menge von angebohrten Jnfantcriegeschossen , die in Bisten
verpackt waren , vorgefunden habe . Ein Stück ist
beigefügt . " — Das Geschoß der beigefügten Patrone zeigt an
der Spitze eine tiefe , von einer Maschine hergestellte Ein -

bohrung und ist somit ein sogenanntes Dum- Duni - Geschoß .

Deutsche Eisenbahn - uuö Drückenbauten .

Der Kriegsberichterstatter der „Kölnischen Zeitung " unter -

nahm eine 16 stündige Fahrt nach einzelnen französischen
Schlachtfeldern und fand in den Munitionskammern einzelner
Garnisonen große Mengen Dum- Dum- Geschosse vor .

Bei Montmedy sind französische Gefangene mit

Wicderaufräumung des Bahntunncls beschäftigt .
'

Deutsche
Eisenbahntruvpen bauen an einer Umgehungsbahn . Bis

Montmedy laufen deutsche Züge .
Bewunderung erregen überall die fortschreitenden Brücken -

bauten der deutschen Pioniere .

Ein Teil ües französischen Zlugzeugparks
genommen .

Der Korrespondent der „Kölnischen Zeitung " meldet von
der schneidigen Tat des Führers des dritten Etappenflug¬
zeuges der dritten Armee , der in bekannten privaten Flugzeug -
depots bei Deperdnssins 19 französische Doppeldecker ,

. 20 Eindecker mit Benzin gefüllt und flugbereit , sowie zahl -
reiche Motore vorfand . Hiermit ist der Hauptteil deS großen
Militärflugzcugparks der Armee von Reims im
Werte von einer Million Mark in deutsche Hände
gefallen .

Die englischen Verluste .
Die dritte englische Verlustliste bis zum t . September enthält

folgende Angaben : Gelölet S Offiziere und LS Soldaten , vermißt
19 Offiziere und 4558 Soldaten . Mit beiden früheren Verlustlisten

ergibt das eine Gesamtziffer von 15141 . Von diesen werden nicht
weniger als 13 64 « vermißt .

die Pflicht öer

daheimgebliebenen .
Die Hunderttausende Proletarier , die hinauszogen an die

Grenzen des Reichs , die dort jetzt unter unsäglichen Mühen ,
unter schweren Opfern den Kampf führen , — sie tragen ihr
Leben gewiß nicht zu Markte , um den Interessen einer
kleinen Schicht zu dienen . Sie schlagen sich und nehmen
Mühen , Entbehrungen sonder Zahl auf sich in der Hoff -
n u n g , daß die Abwehr der Feinde , der Sieg in dem gewaltigen
Ringen dem Volksganzen zugute kommt , daß er ihnen ,
den Massen der Arbeiter , den Boden schafft , auf
dem sie dann im Frieden stärker und weniger gehemmt denn

je ihre Kraft entfalten können .

Im Augenblick ruht der Kampf der Parteien . Neben -
einander stehen im Felde Arbeiter und Unternehmersöhne : und

auch daheim lvirken vielfach Proletarier und Kapitalisten
nebeneinander bei den Hilfsaktionen . Das ist durch die Lage
der Dinge gegeben und um so eher möglich , als ja
wenigstens die Sozialdemokratie stets gelehrt hat , daß der

wirtschaftliche und politische Kampf nicht den Gegnern
persönlich gilt , sondern ihnen als den Vertretern der Wirt -

schaftlichen und sozialen Interessen , die sie nach ihrer Klassen -
Zugehörigkeit vertreten müssen . Dies Nebeneinanderwirken in
einer Zeit , da der Krieg das wirtschaftliche Leben ganz ans
den normalen Bahnen geworfen hat , kann und wird aber

keinen , der in der Schule der Arbeiterbewegung denken gelernt
hat , die Tatsache verkennen lassen , daß Gegensätze da

sind und auch wieder zutage treten , sich in Wirtschaft -
liehen und politischen Kämpfen entladen werden , sobald
der Friede die wirtschaftliche Entwicklung wieder in die alten

Gleise zurückgelenkt .
Das Ziel , das Hunderttausende beseelt und aufrecht hält

in den Stunden der Erschöpfung , anfeuert in den Stunden
des Kampfes , — dieses Ziel ist sicherlich kein anderes als das :
Wir wollen Ruhe haben nach außen , freie Bahn unserer Ent -

Wicklung im Innern , wollen zeigen , was die so oft miß -

achteten und mißhandelten Massen der Proletarier vermögen ,
wollen uns erringen , was man uns so lange vorenthielt ,
gleiches Recht für alle , — auf daß wir so denBodeu

ebnen , auf dem wir dann Abrechnung halten
können , falls man uns fürder unterdrücken
und unseren wirtschaftlichen Ausstieg z u

hemmen suchen wollte .

In diesem Glauben , dieser Hoffnung kämpfen sie .
nehmen sie Opfer und Entbehrungen auf sich, lassen sie ihr
warmes Blut die fremde Erde düngen . . .

Wer wollte bestreiten , das jenes Ziel , das sie vor Augen
sehen , das b e st e und h ö ch st e ist , das einen Proletarier in
den Kampf geleiten kann ?

Aber wir wissen auch , daß es nicht erreicht werden kann ,
wenn nicht auch die Daheim gebliebenen ihre
Pflicht und Schuldigkeit tun ; wenn nicht auch sie
das Ihrige erfüllen , um für den späteren Kampf der Parteien
und Klassen alles bereit zu halten . Während unsere Brüder

draußen im Felde die Grenzen sichern , müssen wir , die wir

zu Hause blieben , das Rüstzeug besorgen für die künftigen
Auseinandersetzungen , die mit oder ohne unseren Witten
kommen können — herausgeboren aus dein Zwang der

wirtschaftlichen EntWickelung , der Scheidung der Klassen .
Dieses Rüstzeug aber heißt : Organi -

sation , Solidarität . Nur durch den Zusammenschluß ,
durch die Gemeinschaft werden die Besitzlosen . eine Macht .
Starke , vielbewunderte Organisationen schuf sich das Pro -
letariat bereits in den vergangenen Friedenszeiten . Sorgen
wir dafür , daß sie nicht zerfallen ! Daß sie auch in den Zeiten
des Krieges durchhalten , ja , innerlich stärker und gc -
festigter werden !

Gewiß , es ist nicht leicht , in diesen Zeiten , da die

Waffen sprechen , die Organisationen stark zu erhalten . Manche
der Besten und Tüchtigsten sind der Mitarbeit entzogen , stehen
im Felde . Unter denen , die zurückblieben , herrscht oft furcht -
barste Not , so daß es kaum möglich erscheint , ein paar Pfennig
Beitrag zu opfern , die Zusammenkünfte zu besuchen . Hinzu
kommt die Unmöglichkeit , unter dem Belagerungszustand
öffentliche Versammlungen abzuhalten und so zu agitieren ,



>v! s Ii ! normalen Zeiten . Aber trotzdem — nein eben

deshalb mich alle Kratt daran gesetzt iverden ,
das Geschaffene zu sichern nnd auszubauen . Keiner darf
da zurückbleiben , Horn jedem muß erwartet werden , daß
er seine Pflicht tut , heute mehr denn je . Und besonders

gilt das noch von den Frauen , auf denen heute vor allem
die Verantwortung ruht .

Arbeiten wir so sür die Organisation , rüsten wir so nach
unseren Kräften für den Aufstieg des Proletariats , nachdem
der Krieg zu Ende ist . so arbeiten wir damit zugleich im
Sinne und im Interesse derer , die hinaus -

zogen , so helfen wir ihnen das erfüllen , was sie in ihren
Kämpfen beseelt .

Darüber hinaus dürfen wir aber auch sagen , daß diese
Arbeit wahrhaft dem Ganzen des Volkes gilt . Das Volk ist
— deutlicher denn je erkennt man es heute — jenes
Millionenheer der Kleinen , der Besitzlosen , der Enterbten . . . .
In ihrem Interesse arbeiten , das sichern und stärken ; Wa8
allein jenen Kleinen Macht und Erfolg geben kann , das ist
Volksarbeit , ist Kultuwawbeit im schönsten Sinne drS
Wortes I

Die Zeit ist ernst . Möchte ein jeder begreifen , was das

heißt . Nicht reden, , handeln I Und alXes tun , um z u

verhindern , daß die b i s h erige Arbeit , des

Proletariats umsonst getan wardl

tzerve über öie deutschen Soldaten .
Man schreibt uns aus Amsterttam : Die römische „ Tribuna "

gibt , wie wir dem Amsterdamer . Handelsblad� entnehmen , aus

einem Artikel Gustav �ervoS folgende Sätze wieder :

. Wenn es im deutschen Heer Barbaren gibt , die ihre Uniform

entehren , die Fnnien und Kinder töten , muh mmr darum denken ,

dah alle Deutschen Mörder und Ungeheuer seien ? Dah das fran -

zöfische Heer tapfer ist , wissen wir alle . Müssen wir darum dem

Volk weismachen , dah das preuhische eine Bande Feiglinge ist ?" —

Der Pariser Korrespondent der „ Tribuna " beklagt sich in de «»

selben Nummer über die von der französischen Regierung geübte

Verheimlichung der Wahrheit . Alle Eisenbahnen , alle Hospitäler
seien voll mit Verwundeten ) alle Felder in den Gremqegenden seien

Kirchhöfe . Aber Pari « dürfe die Wahrheit - nicht wist ' en. Sei diese

so schrecklich ? Da ? Kriegsdepartement habe nur zwei Dinge im

Auge : Siege zu> melden und den Hast gegen die Preuhen aufzu -

stacheln . Was man den Journalisten mitteile , gleiche einem Polizei -

rapport : Berichte über kleine Scharmützel, . Greueltaten tum Deutschen
und Heldentaten französischer Fliegen

Dus Mülhausen i . E.
Wulffs Telegrapbcnbureau wird aus Mülhausen i. E. ge¬

meldet : Die französische Militärbehörde hat unserer Stadt ein un -

angenehmes Andenken hinterlassen . Zwar haben sich die Truppen

hier keine Greueltaten » nd Grausamketten zuschulden kommen

lassen , wie einige auswärtige Zeitungen zu melden für gut fanden ,
sie befleissigtem sich im Gegenteil� eines guten Tones , um bei der

Bevölkerung einen angenehmen Eindruck zu machen . Aber die

Militärbehörde machte bei verschiedenen Geschäftsleuten sowie in

he » Warenhäusern grosse Einkäufe , die sie zu bezahlen vergah . So

wurden Wägen voll Hemden , Unterhosen , Socken, . Bettdecken , vor

allein aber - Schuhen erworben , die den Soldaten zur Verfügung ge -

stellt wurden . Allgemein freute man sich, dass unsere Kauf - und -

Geschäftsleute in dieser schweren Zeit , in der Handel und Wandel

fast ganz daniederliegen , durch die Einkäufe ein gutes ( Aeschäfb
machten , da nicht lange gehandelt und gemarktet wurde . Als es

aber ans Bezahlen ging , erhielten die Käufer einfach Gutscheine

ausgestellt , mit dienen iie an die Stadtverwaltung verwiesen wur .

den . Unsere ohnehin schon arg mitgenommene Stadt wird somit —

wenigstens vorläufig — für alle diese Ankäufe , äie zwischen oki kM

bis 60 000 Mark betragen , aufkommen müssen .

Löwen nicht gänztich zerftört .
Frankfurt a. M. , 8. September . . ( W. T. 58. ) Ter Sonder -

berichteritatter der „ Frankfurter Zeitung " meldet aus Aachen : Bei

eingehender Besichtigung von Löwen konnte ich mich überzeugen, .

das ; die Stadt z - u V i e r f ü n f t . e l unversehrt ist . . Die Anzahl

der zerstörten Säuser überschreitet schwerlich einhundertundfünszig .

Bor allem das schöne , gotische Rathaus , das durch Baugerüste für

die im Gang befindlichen Rsstaurationsarbeiten doppelt leicht ent -

zündbar schien , ist durch « die Anstrengung der deutschen Soldatem

vollständig unbeschädigt erhalten worden . Man sprengte Lichtun -

gen in die angrenzenden Häuserblocks , um das Rathaus zu isv -

liereu . Bon der gegenüberliegenden Kathedrale «.st, vom Flugseuer

angesteckt , nur der Dachstuhl abgebrannt , das Innere ist bis . aus

einige kleine Löcher in . den Gewölbcdecken unbeschädigt . Weder die -

Gemälde noch der Kirchenschatz haben gelitten . Während des

Brandes hatten die deutschen Lffiziare Altargemülde von Dirk

Bvnts und von Rogier van Wenden und andere ins Rathaus gv -

bracht , wo sie sich jetzt befinden . Bedauerlicherweise konnte die

eben falls durch Fkigfeuer in Brand geratene Bibliothek nicht

gerettet werden , aber das ist dev einzige unersetzliche Verlust . Die

zerstörten Häuser sind zum grössten Teil moderne Bauten ohne

künstlerische und historische Brdoritung . Die gotischen Universitäts -

hallen sind äußerlich erhalten . Am- stärksten betroffen ist die Bah « »

hofftrass « ulit den Seitongässchen - , die Strasse vom Nainur und Xirle -

mont und andere . Bi- an- sieht überall , dass es sich nur um die

Häuser handelte , aus denen - geschossen wurde , denn in jeder Strasse

blieben Hä- user stehen . Nach der Rückkehr sängt man an , sich wieder

dem gewohnten Leben hinzugeben . Im Einverständnis mit den

Militärbehörden nimmt die Stadtverwaltung die Wiederherstellung
der öffentliche «! Dienste in Angriff .

Ein Aufruf öes neuen Löwener Bürger¬
meisters .

Der jetzt diensttuende Bürgermeister von - Löwen hat folgende »

Ausruf in berdcit Landessprachen anschlagen lassen :

Vergebens haben wiir nach unseren Gem eindevertretern gesucht .
Ter letzte unter ihnen , der Schöffe Schintt , der gesetzlich an der

Ausübung seines Amtes verhindert war , hat am W. August die

Geschäfte der Gemeinde abgegeben . Ich halte sS für meine Pflicht ,

sie mit Hilfe einiger bekannter Bürger zu übernehmen� die bereit

sind , mir zur Seite zu stehen . Im Einvernehme » mit der deutschen
Militärbehörde ersuche ich die Einwohner von Löwen , in die Stadt

zurückzukehren und ihre gewohnte Beschäftigung wieder auszu -

nehmen . Die von Herrn Colins ausgefertigten Befehle Meiden in

Kraft . Ich erinnere namentlich an felgeude » : t . Es ist verboten ,

nach 7 Uhr abends ( belgische Zeit ) in der Stadt umherzugehen .
2. Wer Waffen oder Schiessvorrat befitzt , rnuss sie unverzüglich auf
dem Rathaus abliefern . Z. Alles , was als feindselig für das deutsche

Heer gelten kann , ist aus » sorgfältigste zu » ermeiden . Unter diese »

Bedingungen hat die deutsche HSrresbehörde uns zugestanden , dass
die iöevölkerung nicht mehr bedroht und belästigt »Verden soll . Wir

sind ernstlich darauf bedacht , von nun cm den Dienst in der Ge -
meinde wiederherzustellen . Ten Polizeidieust verrichten tagsüber
einige Freiwillige , die ein « Armbinde in den Farbe » der Stadt

kragen und eine Ausweiskarte bei sich führen , Heide ordnungsgemäss
gestempelt . Die . Männer , die guten Willens und bereit sind , diesen

Dienst zu übernehmen , werden dringend ersucht , hetzje nachmittag
4 Uhr auf dem Rathaus vorzusprechen .

Der , ernannte iSürgemustec A. Nerincr .

vom östlichen Kriegsschauplatz .
Aauptqnartier der Oftarmee, - A. - Scpterrche «: -

Am Ausgang des Waldes fliegt krächzend eine < Mar Raben

auf . Sie kommen vom . Mahl . Der Geruch , verwester Kadaver

macht dem Atem des . Waldes sremd . Bstir stießen auf kleinere und ,

grössere . Hügel ; es waren frische . Gräber . gefallener Krieger . Hier

ragt ein einlaches - kleines Kreuz , dort ein abgebrochenes Gewehr
aus der aufgeworfenen Erdmasie . Manch ? letzte . Ruhestätkr ' der

iVämenIofen hatte eines treuen Kameraden Hand mit einem grüben
Zweig geschmückt oder mit einem Kranz , aus Weiden . Angett . W
mit der Montur , sind die Toten versenkt worden , nur der Helnv
wenn er noch vorhanden war . liegt als Denkmal obenauf . Biele

solcher Waldfriedhöfc - gibt es nun , und viele mit Massengräbern .
Auf einer Anhöhe , die sich einem herrlichen See bei dem Dörfchen
Dvretben vorlagert , sah ich vier Gräber in einer Flucht . Auf
Stäben und Kreuzchcn las ich : „ 3 Musketiere " , . „ 18 Musketiere " ,
„ 12 Musketiere " , , „ o Offiziere " . Ei » paar Schritte - weiter , auf der

Chaussee an der anderen Seite , war ein Grabhügel unter Blumen

versteckt ; e- in - Helm lag daraus unk ein schlichtes Kreuz . Aus dem

gegenüberliegenden Gasthaus „ Zum Seestranb " dringen die hei¬
teren Klänge eines Musikautomaten . Auf dem Felde ist eine

Militärschmiede und eine Küche in vollem Betrieb . Man böschlagt
Pferde , bessert Fahrzeuge aus ; Vorbereitungen zu neuen Schlachten
werden getroffen . — „Fleisch haben wir reichlich " , sagt - ein Unter -

offizier . Ganze Viertel werken verteilt , die Stücke abgewogen .
Sie verschwinden - in dampfenden Kesseln ; Bohneniupve soll heute

aurgetischt werden . Mein Kollege hält das bewegte Bild aus der

photographischen Plätte fest . Evfreut sagen einige Soldaten : „ So

erfahren unsere . Angehörigen doch endlich etwas von uns ! "
Artillericfcuer hat im Dorf Grjeslicneu arg gehaust . Mehrere

Holzhäuser sind biK auf den Gvund niedergebrannt ; uur die

Schornsteine ragen noch einsam in die Lust . Granaten haben

metertiese Löcher in den Boden geschlagen und durch ihren Lufld . ' uck
sonst unversehrt gebliebene Häuser abgedeckt . Ein Weihkopf ,
Poswerwalter im noben Dorf, , erzählt uns Einzelheiten . Eine

Geige haben die Russen mitgenommen , das Telephon haben sie
abgerissen , kie Schranke erbrochen und auch den «Aellllaften ; aber
die Blumen vor dein Hause waren verschont geblieben . — llllit dem
Alten war ein pensionierter Schullehrer im Torfe geblieben , dft :
über die Vorfälle Bericht erstatten wollte . . . . Fünf Tage sparn :
fand man ein Grab , auf einem . Brettchen stand geschrieben: „ Hier

- liegen zwei Zivilisten " . Dorfbewohner gruben - die Leichen aus —
es waren der Lehrer und der Bruder des Pfarrers . Auf dem

D- orffriedhos hat man die beiden begraben - ,
Aus dem Kirchlein neben den zusammengeschossenen Häusern

schallt Orgelton und Gesang . Der Pfarrer zelebriert ein Hochmut
ffir die Toten . Wir trete » ein . Eine feierlich - wehmütige Stim -

mung umfängt uns . Der Geistliche im reichen Ornat bat gerade
die Messe beendet : „ Deo gratiasl " Weihrauchlvolken steigen auf ,
der Duft des Weihrauchs und der Wachskerzen umfängt die Sinne ,

schließt die Seelen gegen allc ?� Aeusserliche ab und zwingt sie zur
Andacht . Run kniet der Pfarre ? nieder und betet die Litanei von
allen Heiligen vor : Seine Sttmme ist . bewegt . „ Heiliger
Sebastian ! " — „ Bitte für uns ! " antwortet die Gerne ürde die ganze
Reihe der Heiligen hindurch , und nicht gedankenlos und mechanisch
wie sonst - so oft , sondern andächtig und inbrünstig . Das gewaltige
Geschehen ändert und beseelt Gewohnheiten : nur der Pfarrer kann
aus - dem . alten Rhythmus nicht ganz heraus — in- das „ uns " der
Gemeinde klingt immer schon sein nächstes „ Heiliger " hinein . —

Auf dem Vorplatz der Kirche sieht eS wüst aus . Russen haben dort

gehaust Bauern klagen un ? ihre - Berluftc — traurig , aber nicht
haherfüllt . Wilhelm Dü - we - lt , KriegSberichterstattsr - .

Deutsche Truppeo in Naöom .
Die m Krakau erscheinende „ Refinma " meldet Sbrr die Besetzung

von Radom : Die russischen - Truppen hatten am. 20 . August Radom

verlasse «. . Am 27 . kehrten 2DOO Wann Zufautcrie zurück , auch etwaS

Artillerie , bei denen ein « Panik , entstand , alS sie Härten , die Truppe »
der Verbündete » seien im Anrücken . Sie flüchtete » und wurden von

der eigene « Artillerie für de » Feind gehalten uud beschaffen . Es gab
viele Tote und Verwundete . Am 23 . und 29 . besetzt « das deutsch «

Heer Radom . Nachdem ein Offizier der Feldarmee der polnischen

Freiwilligen den Kommandanten der deutschen Truppen darauf aus -

nierksam gemacht hatte , daß die Russen eine Anzahl von Hästliugeu
in den Gefängnissen zurückgelassen hatten , befreite er achtzehn von

den Russen zu schwerer Arbeit in Sibirien verurteilte Gefangene ,
daruntrr zwei Frauea .

Der russische Heneralsiab über öie Nleöer -

läge bei Tannenberg .
Petersburg , den 8. September . sJudirekt . ) Der grosse General -

stab gibt ein Courmuniquv über die Niederlage bei Tairncnberg aus ,

irr dem zugsgeben wird , dass die deutschen Truppen die Russen un »

erwartet augegrifsen und geschlagen haben . Der Hauptgrund de »

deutschen Sieges wird in der raschen Zufammenziehuug der denk -

scheu Truppen gestheu , die mfolge des dichten deutschen Eisenbahn -

Uetzes möglich war . Ferner erleichterte den Deutschen ihre schwere

Artillerie den Sieg , die aus den deutscheu Festungen auf den Kampf -

platz gebracht : war . Besonders beklagt wird der Tod des Generals

Marios » der als einer der besten Kenner des deutscheu Heeres und

der deutscheu » Taktik galt . _

vom österreichisch - ruffischen
Kriegsschauplatz .

Schwierige Kriegführung .
Wien , 8. September . ( W. T. B. nichtamtlich . ) Polnische

Blätter schildern die auhcrordentstchen Schwierigkeiten
des Vormarsches der Ssterrefchischen Truppen
in Russisch - Polen infolge der großen Geländeschwierig -
ketten , welche namentlich das Vorgehen der Artillerie außer -
ordentlich erschweren . Jedes Geschütz mutzte statt mit - vier (?)
nm zehn Pferden bespannt werden ; dabei mußten Bretter

unter die Räder gelegt werden , um das Versinken der Ge »

schütze zu verhindern . Die russische Infanterie schießt hinter

starken , längst vorbereiteten , durch Lehm und Strohblenden

geschützte « Deckungen , welche nur durch Artilleneseuer zerstört
werden können .

Die als Landsturm einberufene Bauernschaft hat im

Rücken der Russen derartige Schanzgräben zu bauen , so daß
die zurückgehenden Feinde fortgesetzt Deckungen finden . Aus

denselben schießen die Russen , solange sie selbst geschützt sind .
Räch Eingreisen der Artillerie oder bei Sturmangriffen per -

lassen die Russen häufig die Deckungen , werfen die Gewehre
weg und erfleh « « Pardon , worauf es sich zeigt , daß ihre
Munition meist vollständig verschossen fit .

Die Rämnvag Lembergs .
Ein Augenzeuge , schildert im „ B. T. " die Räumung Lemberg »

folgendermaßen :

Aus die bevorftetzende R ä u m u ng Leznb e rgs war die Ein -
wohnerschast durchaus nicht vorbereitet . Noch einen Tag ,
bevor die Räumung - erfolgte , empsablcu eilisüissmche Persönlich¬
keiten der Bevölkerimg ruhig zu verharren , da keinerlei Gefahr
bestehe . Erst als das bei Winnikz , ummttelbar vor Lewberg täinpieilde
Militär aus dem Rückzug die Strassen der Stadt durchschrnt
uud von dem Heranrücken dar Russen berichtete , entschlossen sich
die bemittelteren Ebimente zum Verlassen der Stadt . Man raffte
das Notwendigste züjfimmen und eilte zu Fuß «ach dem entfernten
Bahnhof , da es keine Droschksn mehr gab . Um abreist « zu können ,
sollte sich jeder mit einem Poss der Kommandantur versehen . Ter
Andrang vor der Ko - mmandcrntur war jedoch so groß , daß nur ein

C Inger Teil der Reiselustigen abgefertigt werden konntet Tie
stydcn glaubten , Hab und Gut der Plünderung preisgegeben zu

baben . Glücklicheptoeise lag es jedoch in der Absicht der Russen ,
Ls - m » erg zu schonen . Um Plünderungen vorzubeugen .
wurden , sofort nach dem Einmarsch der Russen vor allen grösseren
GofchgMokalen Wachposten ausgestellt - Die Lokalbehörden
hatten Zeine Zeit gehabt , durch Anschlag die Bevölkerung van dem
bevorstehenden Eivzug der Russen zu benachrichtigen . Ter Bürger -
mefftetz N e u in a m ii . einer der Schöpfer der polnischen Legionen .
hatte ebenfalls dhe Stadt schleunigst verlassen , da die Russen aus
seine Gefangennahme einen hohen Preis ausgesetzt hatten . Ebenso
' haben sich die autonomen LandsÄbehörden aus der Hauptstadt ent -
fqrnt gpd ihren Sitz vorläufig in den Karpathenkurort Krhnica
varllegt . Die Bahnverwaltung war von dem Ereignis ebenfalls
üsttnrascht worden , Sie war dafier nicht in der Lage , die nötigen
Vc « kehrungen zu treffen . Nur zwei Züge konnte sie den Ab -
reiß - iiden zur Verfügung stellen . „ . . Von den «ach Lemberg ge -
floht : neii Einwohnern der kleineren , durch die Russen bereits ein -
genommenen Städte , wie Sokal „ Rawa Ruska , Tarnopol . wurde
übereinstimmend berichtet , dass das Vordringen der Russen durch die

- Spionage und den Verrat der russophilen rutheni sehen
�Bev . ölkerung begünstigt wurde . Kurz vor der Räumung Lein -

bergs fanden denn auch daselbst zahlreiche Exekutionen
ruthweischer Hochverräter -statt ,

der Seekrieg .
Der Untergang ües englijchen Kreuzers

, siachfinöer� .
L o n d o n , 8. Septemlber . <W. T. B. ) Di » Verluste des Kreuzer »

„Pathfinder " , der bei Ttz « e auf eine Mine stieß « nd unterging , be «
tragen »je « Tote , 13 Ver « undete und 24 ' S Vermißte .

Der englische Kreuzer „ Pathfinder " ist ein kleiner geschützter
Kreuzer , der 1S0S auf Stapel gelegt und 1SVS in den Dienst gestellt
ivncde . Er hatte einen Tonnengehalt von LSSO Tonnen und eine

Geschwindigkeit von Hö. b Knoten in der Stunde . Seine Lesatzung
bestand aus WS Man « . Armiert war er mit neun 10,2 - Zentimeter -
geschützen und zw « Aorpedolancierrohren .

Die Minengefahr .
Frwuksurt «, . M. , 8, September . Die „ Frankfurter Ztg . *

meldet aus Stockholm , daß der norwegische Dampfer Fri in
den englischen Gewässern bei Blyth mehrfach schwimmende
Minen gesehen hohe : die Mannschaft erkläre , daß die Schiff -

' fahrt bei schlimmer . See und Nebel unmöglich sei .

der Krieg und Sie Kolonien .
Samoa von öen Engländern beseht .
Berlin , 8. September . sW. D. B. ) Nach « « « mehr

ciugetroffenen zuverlässigen Meldungen ist Samva am 29 . August
non de » Eugländer « ohne Kampf besetzt
worden .

Keine verbinöung mit öen öeutfthen
Kolonien .

Berlin , 9. September . ( W. t . B. ) Dem Reichs -
kolonialamt gehen täglich zahlreiche Anfragen über die

Möglichkeit einer Post - oder telegraphischen Verbindung mit

den Schutzgebieten und nach dem Schicksal der Ansiedler zu .
Wie bereits von ck>er Rcichspostverwaltung bekanntgegeben ist ,
besheht zurzeit keinerlei Möglichkeit , mit einem

der b - eutschen Schutzgebiete Afrikas oder der

Südsee in Verbindung zu treten . Anfragen
über das Befinden oder den Verbleib von Angehörigen in den

Schutzgebieten sind daher zurzeit zwecklos .

Kriegsbekanntmachungen .
Zetöpoftfenöungxn genau aörejsieren !

Bali » , 8. September . ( 33. T. B. . amtlich . ) E » liegt
Veranlassung vor . daraus hinzuweisen , dah alle Feldpost -
sendungen mit möglichst sorgfältigen Adressen versehe «
werden .

Gegen Sie barbarische Kriegs -
suhrung .

Berlin . 8. September . ( W. T. B. ) Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " veröffentlicht nachstehendes Telegramm ,
das Seine Majestät der Kaiser an den P r ä s i -
Kenten Wilson gerichtet hat :

Ich betrachte es als Meine Pflicht , Herr Präsident . Sie . als

de « hervor rasendsten Vertreter der Grundsätze der Menschlichkeit ,
z » beuachrichiigen , daß nach der Einnahme der französischen

FeswuH Longwy Meine Truppen bort Tausende von

Dum - Dum - Geschossen entdeckt haben , die durch eine

besondere Regterungswerkstätte hergestellt waren Ebensolche

Geschosse «ourden hei getöteten und verwundeten Sol -

daten und Gefangene « , auch britischer Truppen , gefunden
Sie wissen , welche schrecklichen Wunden und Leiden diese Kugeln
venu fach er», und dass ihr * Anwendung durch die anerkannten Grund »

sätze das faternationalen Recht » streng verboten ist . Ich richte daher

an Sie «inen feierlichen Protest gegen diese Art

der Kriegführung , welche dank den Methoden unserer



Ä: gn «r eine der öarbarischsten geworden ist , die man in

der Geschichte kennt . Nicht nur haben sie diese grausamen Waffen

angewendet , sondern die belgische Regierung hat die Teil «

nähme der belgischen Zivilbevölkerung an

dem Kampfe offen ennutigt und seit langem sorgfältig

vorbereitet . Die selbst von Frauen und Geistlichen in

diesem Guerillakrieg begangenen Grausamkeiten , auch an

verwundeten Soldaten , Aerziepersonal und Pflegerinnen

iAerzte wurden getötet , Lazarette durch Gewehrfeuer angegriffen ) ,

Ware » derartig , daß Meine Generale endlich gezwungen waren , die

schärfsten Mittel zu ergreifen , um die Schuldigen zu bestrafen und

die blutdürstige Bevölkerung von der Fortsetzung ihrer schimpflichen
Mord - und Schandtaten abzuschrecken . Einige Dörfer und selbst die

alte Stadt Löweu , mit Ausnahme des schönen Stadthauses , mußten
in Selbstverteidigung und zum Schutze Meiner Truppen zerstört
werden . Mein Herz blutet , wenn Ich sehe , daß solche Mahregeln

mwermeidlich geworden sind , und wenn Ich an die zahllosen un -

schuldigen Leute denke , die ihr Heim und Eigentum verloren haben ,

infolge des barbarischen Betragens jener Verbrecher .

Die Kriegsanleihen .
Nachdem die deutschen Heere mannigfache Erfolge er -

rungen haben , hält es die Regierung an der Zeit , die am
4. August bewilligten Kriegskredite von 5 Milliarden zu re -

olisieren , zumal die bei Kriegsausbruch bereiten Mittel der

Regierung , durch die Kosten der Mobilisation und der ersten
sechs Kriegswochen bald aufgezehrt sein dürften .

Die Höhe der Emission ist nicht fest umgrenzt . Nach
halbamtlicher Mitteilung werden aufgelegt 1 Milliarde Mark

fünfbrozentige Reichsschatzamveisungen und ferner eine fünf -
prozentige Reichsanleihe , unkündbar bis 1. Oktober 1924 .

Tie Schatzanweisungen haben durchschnittlich
eine fünfjährige Laufzeit . Sie find in 5 Abschnitte von je
209 Mill . M. eingeteilt , die in der Zeit vom 1. Oktober 1918
bis zum 1. Oktober 1929 halbjährlich zur Tilgung ausgelost
und in bar zum Nennwert zurückgezahlt werden .

Die Reichs an leihe ist in ihrem Höchstbetrage nicht
begrenzt . Es besteht zwar die Absicht , nur einen Teil des in
der Reichs togssitzung vom 4. August dieses Jahres bewilligten
Kredites von 5 Milliarden Mark flüssig zu machen . Durch
Wegfall einer Begrenzung wird aber erreicht , daß die Zeich -
wer mit Wahrscheinlichkeit erwarten können , den von ihnen
gezeichneten Betrag der Reichsanleihe voll zugeteilt zu er -
halten . Daraus wird sich die Folge ergeben , dag die bei

früheren Anleihen bemerkten unsinnigen Ueberzeichnungen ,
die zu einem überwiegenden Teile aus Konzert - , Schein - und

spekulativen Zeichnungen bestanden , diesmal unterbleiben .

Im Jahre 1879 iah sich der Norddeutsche Bund genötigt ,
schon mn 26 . Juli , 7 Tage nach der Kriegserklärung , mit
einer Anleihe herauszukommen . Das Resultat war ein Miß -

erfolg , weil die allgemeine Beunruhigung , die durch den

Kriegsausbruch hervorgerufen war , damals noch die weitesten
Kreise beherrschte und von der Zeichnung der Anleihe abhielt .
Der Kurs der sllnfprozentigen Anleihen betrug 97,59 Proz .
( 97,30 Proz . für Schuldbuchzeichnungen mit Sperrverpflich -
tungen bis zum 15 . April 1915 ) .

Die effektive Verzinsung der Schatzanwei -
s u n g e n beträgt 5,13 Proz . Berücksichtigt man , daß die

Schatzanweisungen nach 5 Jahren zum Nennwert , also mit
« inen : weiteren Vorteil von % Proz . für das Jahr , zurück -
gezahlt werden , so ergibt sich eine Gesamtrentabilität von
5. 63 Proz . auf Fahre . Die Reichsanleihe bietet ihren
Erwerbern eine Verzinsung von 5,13 Proz . Zieht man dabei
W Betracht , daß das Reich , wenn es nach 19 Jahren die fünf -
prozentige Verzinsung nicht mehr gewähren will , die Anleihe
zum Nennwert voll zurückzahlen muß . so ergibt sich ein

weiterer Vorteil von 2 * 4 Proz . oder von % Proz , für ein

Jahr , mithin eine Gesamtrentabilrtät von 5,38 Proz . auf
19 Jahre .

Als Zeichenstelle ist die Reichsbank mit ihren fast 599
Filialen bezeichnet . Sämtliche deutschen Banken , Bankhäuser ,
öffentliche Sparkassen ( Stadt - , Kreissparkassen usw . )
und Lebensversicherungsgesellschaften sind dazu berufen , die
Zeichnungen ihres Kundenkreises entgegenzunehmen und an
öie Reichsbank zu übermitteln .

Die Reichsbank erklärt sich bereit , die Stücke bei ihrem
Kontor für Wertpapiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1915
kostenfrei aufzubewahren . Diese Zeichnet werden von der
Reichsbank Depotscheine erhalten , welche , z. B. im Lombard -

verkehr , an die Stelle der Stücke treten . Mit dieser Nieder -

legnng bei der Reichsbank ist keine Sperre verbunden , viel -

mehr können die Niederleger ihre Stücke auch während des

Jahres jederzeit zurücknehmen .
Die Zahlung des Preises für die zugeteilten Anleihe -

betrüge ist so geordnet , daß die Vollzahlung von der Zu -
teilung an jederzeit erfolgen darf , und daß gezahlt werden

Müssen :
49 Proz . spätestens am 5. Oktober , 39 Proz . spätestens

am 26 . Oktober und die letzten 39 Proz . spätestens am
25 . November dieses Jahres .

Die belgische Negierung über den

Iranktireurkrieg .
Die spanische Botschaft in Rom teilt der dortigen Presto

mit , daß die belgische Regierung durch die Vermittlung
der spanischen Botschaft in Berlin an Deutschland eine

Protestnote gerichtet habe . Der Inhalt der Protestnote
wird in den italienischen Blättern wie folgt wiedergegeben :

» Belgien , das den Frieden wollte , ist von Deutsch -
land gezwungen worden , zu den Waffen zu greifen , und

gegen einen durch keinerlei Handlungen gerechtfertigten Angriff ,
der den feierlichen Verpflichtungen der Verträge zuwiderläuft ,
sich in der Notwehr zu schützen . Belgien ehrt sich selbst , indem cS
loyal mit Beachtung aller Regeln des Völkerrecbts und des

Krieges ( ! ! ) kämpft , Nach dem Eindringen deutscher Truppen
auf sein Gebiet hat Belgien durch seine Regierung in allen

Gegenden M a u e r a n s ch l ä g e erlassen und täglich auch in den

Zeitungen Verfügungen bekannt gemacht , die den nicht am
Kampfe beteiligten Bürgern verbieten , feindselige Hand -
lungen gegen die in das Land eindringenden Truppen zu unter -
nehmen . Die belgische Regierung erhebt lebhaften Einspruch
gegen die von der deutschen Regierung zur Begründung ihrer
odiösen Unterdrückungsmahnabmen verbreitete falsche Darstellung .
Wenn einige den Kriegsregeln zuwiderlaufende Handlungen
nachzuweisen sind , so muß man vor ihrer Beurteilung die gerechte
Entrüstung in Rechnung stellen , die die von den deutschen Sol -
daten begangenen Grausamkeiten im belgischen Volke hervor -
gerufen haben . DaZ belgische Volk sei außerordentlich friedlich
gesinnt , aber zur Verteidigung seiner Rechte entschlossen und in
»er Achtung vor der Menschlichkeit gleichermaßen energisch . '

- Die belgische Note zählt fodanu eine Reihe von Ausschreitun - -

gen auf , die angeblich bis zum 20 . August von deutschen Truppen
in Belgien begangen worden sein sollen . Die Note schließt dann
mit den Worten : . Diese Tatsachen umfassen die Niedermetzelung
unbewaffneter Bauern , Vergewaltigungen von Frauen und Mäd -
chen , Brandlegung von Dörfern und einzelnen Häusern , aus
denen lein Widerstand geleistet worden war , und zahllose Dieb -
stähle . Viele dieser Handlungen wurden von deutschen Soldaten
in Gegenwart ihrer Offiziere und oft sogar auf deren Per -
anlassung verübt . Es ist offenbar , daß der Zweck der deutschen
Behörde der ist , die belgische Bevölkerung zu terrorisieren . "

Keine allgemeine Mobilisierung in Italien .
Rom . 7. September . ( W. T. B. ) Nach dem „ Corriere

d' Jtalia " hat Ministerpräsident Salandra erklärt , die

gegenwärtig vorhandenen Truppen genügten zur Gewähr -
l e i st u n g der Neutralität . Eine allgemeine
Mobilmachung werde nicht erfolgen .

verbot ües Sranntweinverkaufs in Rußlauö .
Petersburg , 7. September . ( W. T. 33. ) Der Verkauf von

Spirituosen in Rußland . ist für die ganze Dauer des

Krieges verboten worden .

Rusilsihe vorwürfe .
Petersburg , 6. September . (SS. T. B. ) Der amtliche Monitenr

veröffentlicht eine lange Liste von Fällen vou Grausamkeit , welche
die Bevölkerung und die Behörden in Deutschland gegen
russische Untertanen sich zuschulden kommen ließen , welche

sich im Augenblick der Kriegserklärung auf deutschem Boden be -

fanden . Die Mitteilung wendet sich an die öffentliche Meinung
aller zivilisierten Länder , welche das Verhalten Deutschlands nach
Gebühr würdigen werde , das uns an die dunkelste Epoche des
Mittelalters erinnere . Die Mitteilung sagt , daß die deutschen
Staatsangehörigen in Rußland keinerlei derartigen Grausamkeiten
ausgesetzt seien ,

Dazu bemerkt das Wolfffche Bureau :
Der spanische Botschafter , dem die Wahrung der

Interessen der im Deutschen Reich befindlichen Russen anvertraut

ist , hat bezeugt , daß seine Schutzbefohlenen über ihre Lage
unter Beiücksichtigung der mit dem Kriegsausbruch em «

getretenen Umstände , nicht zu klagen haben . Die deutsiben
Behörden haben auch russischen Staatsangehörigen gegenüber
ihre Pflichten ersüllt . Schwere Schädigungen oder Totschläge ,
wie sie in Rußland an Deutschen begangen sind , haben sich
in Deutschland gegen Russen nicht ereignet . Die Erklärimg des

russischen Amtsblattes ist eine dreiste Verleumdung . Sie steht
auf der Höhe der Versicherungen „ auf Offiziersparole ' amtlicher
russischer Persönlichkeiten . Die Russen möchten den Eindruck der
unter Duldung der Behörden ins Werk gesetzten Mordbrennern

gegen die deutsche Botschaft in St . Petersburg und der von russischen
Truppen verübten Schandtaten in Ostpreußen abschwächen .

Griechenlanö und öie Türkei .
Wien , 7. September , sW. T, B. ) Die . Südslawische

Korrespondenz ' meldet , ihr Konstaminopeler Vertreter habe
gemäß Auftrages des Großveziers eine Erklärung erhallen , nach
welcher die in den letzten Tagen mit einer gewissen Abfichtlichleil
verbreiteten Nachrichten über eine bedenkliche . Wendung im

Verhältnis der Türkei zu Griechenland grundlos sind .

Verhandlungen mit Griechenland find in günstiger Weise eingeleitet
worden und werden von Halil Bei mit den griechischen Delegierten
mit Aussicht ans Erfolg fortgesetzt . Es ist falsch , wenn man be -

hauptet , daß die Türkei gegen Griechenland rüstet . Mit Griechen -
land wünscht die Türkei sich in Frieden über die I n s e l f r a g e zu
einigen und glaubt an die gleichen Intentionen in Athen .

politische Ueberstcht .
Nachklänge zu der „ Marine - Konferenz " .

Wie die Blätter verschiedener anderer Parteien , so der -
urteilt auch die „ Nationalliberale Korrefpon -

denz " , daS offizielle Organ der nationalliberalen Partei ,
jene verunglückte Konferenz von Vertretern der bürgerlichen
Parteien , in der man sich über eine Verstärkung unserer
Flotte unterhielt . Das ist umso bedeutsamer , als es neben
dem Allerwclts - Erzbcrger der geschäfttge Herr P a a s ch e . der

Führer der Nationalliberalen , war , der jene Konferenz i n

Szene setzte . In sehr deutlicher Form rückt die

Partei jetzt von Herrn Paasch ? ab : „ Wir haben " , schreibt
die Korrespondenz , „ bei hier anwesenden Mitgliedern
der nationalliberalen R ei ch st a gs fra kti o n

Erkundigungen eingezogen , ob es sich dabei mn
eine Maßnahme der Fraktion handelt . Das Er -

gebnis unserer Nachfrage bestätigt unsere Vermutung , daß
nur eine private Vorbesprechung einzelner Reichstags -
abgeordneter stattgefunden hat , von der den Mitgliedern
unserer Fraktion , außer demjenigen Herrn , der an der

Vorbesprechung teilnahm , nichts bekannt war . Wie
ein Bericht über diese Vorbesprechung in die Presse gelangen
konnte , ist nicht recht verständlich . '

Mit diesen Erörterungen ist die Affäre beendet ,
da auch die zunächst angekündigte Konferenz von Vertretern
aller Parteien nicht st a t t f i n d e n wird .

Konflikt im konservativen Lager .
Zwischen dem Professor Dr . Theodor Schiemann ,

dem langjährigen „ Wochenschau " . Schreiber der „ Kreuz -
z e i t u n g" , und diesem Blatte ist ein Zwist ausgebrochen . Ja .
man darf sogar weiter sagen : es ist ein Zwist zwischen Prof .
Schiemann und der ganzen rechtsstehenden Presse .

Denn im Verein mit der „ Kreuzzeitung " und sogar schon vor
ihr hat die „Deutsche Tageszeitung " den Professor Schiemann
angegriffen , und der Herr Professor hat sich bereits genötigt
gesehen , zu der linksliberalen Presse seine Zuflucht
zu nehmen , um seinen Standpunkt gegenüber den konservativen
Blättern zu vertreten .

Der Konflikt nahm seinen Ausgang darin , daß Prof . Dr .
Schiemann in seiner letzten „ Wochenschau " der Ansicht Aus -
druck verlieh , die heutige Regierung Englands täuschte das
Volk über die Wirklichkeit der drohenden Gefahren . „ Sind erst
Grey und Churchill gefallen , so kann der Weg zu einer

Verständigung auf neuer Grundlage mit England ge -
ebnet werden . " Gegen diese Bemerkungen erschien eine mit
E. R. gezeichnete Polemik in der „ Deutschen Tages -
z e i t u n g" . Es sei nicht angebracht , hieß es darin , dem eng -
tischen Volke den Wunsch nach einer Verständigung zum Aus -
druck zu bringen , da man daraus nur auf deutsche Angst vor
einer langen Kriegsdauer schließen werde . Die „ Kreuz -
z e i t u n g' übernahm einen Teil dieser gegen Prof . Schiemann
gerichtetem Kritik sowie eine in demselben Sinne gehaltene Zu -

schrift eines Lesers an die „Deutsche Tageszeitung " und fügte
eine redaktionelle Notiz hinzu , worin sie ausd-xücklich� ihre j ) u «

st i m m n n g zu der Kritik zu erkennen gab . . Herr Prof . Schie -

mann sandte daraufhin der „ KreuMitung " evie längere Er¬

klärung , doch verweigerte die Redaktion deren voll -

inhaltliche Aufnahm e. Sie hat jetzt in der « Voss »

Zeitung " ihre Aufnahme geftindm .
Prof . Schiemann protestiert darin gegen die „ Unter -

stellung " , er fei der Meinung , daß man ini jetzigen Kriege nicht
„ unter allen Umständen durchhalten " müsse :

„ Was ich gesagt habe , bringt falgenckN Gedamanggng : Eng¬
land hofft den Krieg gegen uns , für welchen es die halbe Wiflt

mobilisiert hat , ins Endlose hinauszuzichen , und dabei seine

Rechnung zu finden , wie es sie nach Abschluß des Krieges gegen
den ersten Napoleon schließlich fand . Hilter Juteresse ist , den

Krieg zum Wschluß durch einen Frieden zu bringen , den wir

erzwingen , und nach Niederwerfung unserew Feinde auf neuer

Grundlage den Weg zu einer Verständigung zu ebene ». Ich

wüßte nicht , wie ein besonnen denkender Politzer sich ein anderes

fiel stellen kann . Unsere Kriegftibrung verfolgt , indem sie dw
einde zwingt , uns ihre Waffen zu Füßen zu - legen , ohne Zweifel

dieses Ziel . Jede Vernichtungsschlacht arbeitet für den künftigen

Frieden , und ein höheres Ziel , als ihn auf neuer Grundlage zu
sichern , gibt es nicht . Welches diese GruMagen sein sogen ,
darüber habe ich sehr absichtlich kein Wort gesagt , und ich über -

lasse jedem , sich darüber seine Gedanken zu machen . "
Gleichzeitig mit dieser Erklärung Schiemanns hat der

militärische Mitarbefter der „ Deutschen Tageszeitung " , Herr
E. Reventlow , übrigens von neuem das Schwert gezogen ,

um gegen seinen Kollegen Schiemann loszuschlagen , der als ,

„ akademisch hochgebildete Friedenstaube " an -

gesprochen , wird . Herr Rcventlow wälzt im Gegensatz zu allen

Friedenstauben wieder eindzal große Eroderungspläne .
Dauach möchte es - scheinen , als ob es dca Politikern feines -

Schlages wirklich mehr auf Eroberungen ankommt ,
als auf eine Sicherung des Friedens für die

Zukunft , selbst wenn das mit wenig durchschlagenden
Sätzen zurückgewiesen wird . Herr Schiemann schrieb in

seiner Entgegnung in der „Voss . Zeitung " : „ In den Ausfijh -

rungen von E. R. finde ich nichts als schädliche , weil

irreführende Phrasen . "

Parlamentarier als Opfer des . Krieges .

Nicht nur in Ludwig Frank hat den Krieg eiven Parlamentarier

zum Opfer gefordert . Im Kampf ge - hen Frankreich ist auch der

bayerische Landtags abgeordnete Marlin L o i b I kchwer verwundel /
worden und am 6. September in eimun deutschem Lazarett seine »
Wunden erlegen . Er war Landlvebrhauptman » . Als Zentrums, -

abgeordlieler vertrat er den Wahlkreis Neuburg seit 18l >o im

bayerischen Landtage . — Auch Staatsrat Dr . O u a r ck , der bis

zum Juni b. I . nationalliberaler Vertreter von Koburg war , ist als

Landwehrmann in den Kämpfen an der Weh' grenze schwer v er -

w u n d e t worden . Dr . Ouarck hat tm Felolazarett bei Straßhnrg

Aufnahme gefunden . _

Der Brannttveinausschank völlt - ig verboten l

Im Bezirke der Stadt Bielefeld ist der Aussig ank

von Branntwein jeglicher Art zum alslsaldigeu Genuß ver¬

boten . Auch der Bmnntweinverkauf übetvdie Straße ist ganz

wesentlich eingeschränkt worden . Es ist mit der Verkauf von

Spirituosen in versiegelten oder verkapselten Flaschen zu -

lässig , wenn diese Flaschen mindestens einen Liter Infi alt

haben und der Literpreis wenigstens 1, ' W M. beträgt . In
den Schankräumen solvie in den mit diesitzu unmittelbar ver¬
bundenen Räumen dünfen Branntwein und Branntiveiu -

gläser nicht aufbewahrt werden . Zuwide , Handlungen ziehen
außer Bestrafung sofortigeSchließmngder Geschäfts -
räume noch sich .

Es handelt sich hier um ein Experiment , dessen Wirftmg
man mit großem Interesse verfolgen wird . Es würde natiir -

lich von Bedeutung sein , wenn hie Bevölkerung sich mit

diesem Vorgehen befreundete und eine d q u e r n d e Ein -

fchränknng des verderblichen Branntweinkonsums erfolgte .
Die Bolksgesundheft 5önnte ungeheuren Vorteil daraus

ziehen . _ _

Der Wehrbeitrag f * Württemberg .
Die Veranlagung zum Wehrbeiftag für Württemberg ist nun -

mehr im wesentlichen beendet . Das Gesamtaufkommen in Württem »
berg beträgt , wie der „Staatsavzeiggr " meldet , nach den Wehrbei -

tragslisten rund 33 Millionen .
_

Zensurmaflnckhmen .
Jv Magdeburg und jetzt auch in Koblenz hat das

Generalkommando angeordnet , daß alle Erörterungen Üh « r
die belgische Frage und über die Zukunft Belgien ? in den

Zeitungen znunterbleibenhätte » .
Soweit dadurch gegenüber jenen Leuten , die sich an einer

Lnnektions - und Eroberungspolitik : berauschen , die Antwort erschlvert
wird , wird man derartige Verbote bedauern müssen .

Papft unö Zevtrumsftrett .
KSl » , 8. September . Der römische Berichterstatter der

„Kölnischen BotkSzeitung " wurde vom Papst empfangen , der

zu ihm sagte , daß hoffentlich „ nunmebr der unselige
Streit zwischen Berliner und Kolner Richtung
beendet sei . " Gelegentlich der Audienz einer oberitalieni -

scheu Priestergruppe habe der Papst ferner gesagt : Ich will

nichts mehr von JntegraliSmuS und EpiSkopalis -
m u s hören , ich will die Vereinigung aller Katho -
l i k e n.

Letzte Nachrichten .
Die französische Kammer geschlossen . >

Nichtamtlich . Pari » , S. September . ( W. T. B. ) Im Minister -
rat am 8. September in Bordeaux berichtete Millerand über die

militärische Lage . Dann wurde eine Reihe von Fragen beraten ,
besonders über die Lebensmittelzufuhr . Die Session der Kammer

ist geschlossen .
Viviani weist in einem diesbezüglichen Brief an den Präsi «

deuten der Kammer darauf hin , daß zahlreiche Abgeordnete im
Felde stehen und daß die Nöte , welche Frankreich drücken und die
sich täglich häuften , der Kammer die Möglichkeit de » Zusammen -
tritts nähmen . Ferner sei Frankreich durch höhere Gewalt und die
Ereignisse gezwungen gewesen , den Sitz der Regierung zu verlegen ,
um den Widerstand de » Landes zu verstärken und auszudehnen .

Gerettete vom Pathfinder .

London » 8. Sept . ( W. T. B. ) ( Meldung des Reuterfchen
Bureaus . ) Der Kapitain und fünfzig bis sechzig Mann vom

Kreuzer Pathfinder sollen gerettet worden sein .



21 . Verlustliste .
21. Jnf . - Div . ( Frankfurt a. VZ. ) Stab : verw . 1 Mann . —

2. Garde - Res . - Reg . Berlin : verw . 1 Off . , 1 Unteroff . . 2 Mann ;
verm . 1 Unteroff . , 1 Mann . — Gren . - Rcg . K ( Posen ) : tot 4 Off . ,
8 Unteroff . , 56 Mann ; verw . 3 Off . , 26 Unterosf . , 176 Mann ; verm .
1 Unteroff . , 25 Mann . — Brig . - Ers . - Bat . 28 ( Düsseldorf ) : verfo
2 Unteroff . — Landw . - Jnft - Reg . 36 ( Altenburg , I . - A. ) : tot 1 Unter -
off . , 1 Mann ; verw . 1 Off . , 2 Untcroff . , 7 Mann ; verm . 1 Mann . —
Jnf . - Reg . 50 ( Rawitsch und Lissa ) : tot 8 Off . , 22 Unteroff . , 137

Mann ; verw . 19 Off . , 49 Unteroff . , 316 Mann ; verm . 7 Unteroff . ,
121 Mann . — Jnf . - Reg . 59 ( Deutsch - Eylau ) : tot 1 Off . ; verw . 1 Off .
-— Jnf . - Reg . 66 ( Magdeburg ) : tot 1 Unteroff . ; verw . 1 Off . , 2 Unter -
-off. , 18 Mann . — Jnf . - Reg . 75 ( Bremen und Stade ) : tot 2 Unter -

off . , 21 Mann ; verw . 4 Off . , 14 Unteroff . , 154 Mann ; verm . 1 Unter »

off . , 4 Mann . — Re ? ruten - Dcp . 2, ( krs . - Bat . Jnf . - Reg . 75 ( Bremen ) :
tot 1 Mann . — L« ndw . - Jnf . - Rcg . 75 ( Bremen ) : tot 1 Mann .
Brig . - Ers . - Bat . 80 ( Bonn ) : tot 5 Mann ; verw . 3 Off . , 13 Unterofs . ,
76 Mann ; verm . 44 Mann . — Jnf . - Reg . 82 Göttingen ) : tot
6 Off . , 4 Unteroff, , 35 Mann ; verw . 4 Off . , 9 Unteroff . , 34 Mann ;
verm . 1 Unteroff . , 3 Mann . — Jnf . - Reg . 83 ( Hanau ) : tot 4 Off . ,
1 Unteroff . , 22 Mann ; verw . 4 Off . , 14 Unteroff . , 159 Mann ;
verm . 3 Unteroff . , . 41 Mann . — Ncs . - Jnf . - Reg . 93 ( Berlin ) : verw .
1 Off . ; verm . 2 Mann . — Jnf . - Reg . 97 ( Saarburg ) : tot 1 Unter »

off , 5 Mann ; verw . 4 Off . , 9 Unteroff . , 65 Mann ; verm . 10 Mann .
— Ers . - Bat . Jnf . Rcg . 112 ( Mülhausen i. (?. ) : tot 1 Mann . —

Jnf . - Reg . 114 ( Konstanz ) : tot 3 Unteroff . , 13 Mann ; verw . 7 Unter -

off . , 29 Mann ; verm . 2 Unterosf . , 64 Mann . — Jnf . - Reg . 145 ( Metz ) :
tot 1 Unteroff . , 14 Mann ; verw . 2 Off . , 8 Unteroff . , 79 Mann ;
verm . 2 Unteroff . , 2 Mann . — Jnf . - Reg . 149 ( Schneidemühl ) : verm .
1 Mann . — Landft . - Jnf . - Bat . ( Osterode II ) : tot 2 Mann ; verw .
1 Mann . — Rcs . - Gardcschützen - Bat . ( Berlin - Lichtcrfelde ) : verw .
1 Off . , 2 Mann .

Jäger - Bat . 2 ( Kulm ) : tot 1 Mann ; verw . 2 Mann .

Drag . - Reg . 1 ( Tilsit ) : tot 1 Off . , 4 Mann ; verw . 1 Unteroff . ,
1 Mann ; verm . 2 Mann . — Drag . - Reg . 14 ( Kolmar i E. ) : verm .
2 Unteroff . , 42 Mann . — Jäger - Reg . zu Pferde 2: verw . 1 Unteroff . ,
5 Mann ; verm . 2 Mann .

3. Gardc - Res . - Fcldart . - Reg : verw . 1 Off . , 4 Mann . — Garde -

Res . - Korps - Mun. - K» l . , 4. Art . - Mun. - Kol . und 3. Jnf . - Mun. - Kol .
«Berlin ) , 6. Art . - Mun. - Kol . « Potsdam ) : verw . 4 Mann . — Feldart . -

Reg . 11 «Fritzlar ) : tot 1 Unteroff . — Feldart . Reg . 19, 2. Abt . :

tot 1 Mann . — Fcldart . - Rcg . 24 ( Güstrow ) : tot 1 Mann ; verw .
1 Off . , 5 Unteroff . , 10 Mann .

1. Gardc - Fußart . - Reg . , 2. Batt . ( Jüterbog ) : verm . 1 Unteroff .
— Res . - Fuhart . - Reg . 4 Magdeburg ) : tot 1 Mann .

Pion . - Bat . 11 ( Hann . - Münden ) : tot 4 Mann ; verw . 6 Mann ;
verm . 2 Mann . — Tiv� - Brückentrain 22 ( Hann . - Münden ) : tot ein

Mann . — Div . - Briickentrain 38 ( Hann . - Münden ) : tot 1 Mann . —

Eisenbahnbau - Komp . 18 ( Hanau ) : tot 1 Mann .

Feldflieger - Abt . : verw . 1 Off . ; verm . 2 Off .

Ferner bringt der „ Reichsanzeiger " die Verlustliste Rr . 19 und

11 der w ü r t t e m b e r g i s ch e n Armee . Sie enthalten Verlufte
der Landw . - Jnf . - Reg . 119 , 123 ; des Jnf . - Reg . 189 und des Ulanen -

Reg . 19.

In derselben Nummer ist auch die Verlustliste Nr . 3 der

Marine enthalten , die über 299 Namen aufweist .

erhielt einen Schuß in die linke Schläfe . Anderthalb Tage war es
nicht möglich , die Leiche Dr . Franks aus der Schutzlinie zu bringen .
Erst am Sonnabend gelang es zwei Mannheimer Landwehrleutcn ,
seine Leiche aufzufinden . Dr . Frank wurde unter den üblichen
militärischen Ehren bei Baccarat in der Nähe von Luneville

beerdigt .
*

Der Parteivorstand sandte anlätzlich des Todes des Genossen
Frank solgendes Beileidstelegramm an den Landesvorstand der

Sozialdemokratie Badens :
Die Nachricht von dem Tode unseres teuren Freundes Frank

hat uns tief ergriffen . Mit Frank , der wie tausend andere

unserer Brüder auf dem «Schlachtfeld verblutete , verliert die

Sozialdemokratie einen ihrer Besten . Seine Begabung und Tat -

kraft berechtigten zu den größten Hoffnungen . Ter Sozialdemo -
kratie Badens , die von dem Verlust am schwersten betroffen wird ,
übermitteln wir unff « herzlichstes Beileid .

Zur Ermordung von Jean JaureS .

Der Mörder , des Genossen Jaures wurde , wie wir der

„ Humanite " entnehmen , am 19. August vor dem Untersuchung -
richter vernommen . Ter Mörder , der V i 1 1 a i n heitzt , hat über
das entsetzliche Attentat , dem der Führer der Sozialisten Frank -
reichs am 31. Juli im „ Cafe Croissant " zum Opfer fiel , mit größter
Kaltblütigkeit , staunenswerter Gedächtniskraft und genauer An -

gäbe aller Details vor dem Untersuchungsrichter ausgesagt . Billain

hat die Tat mit einem Revolver begangen , den er in dn : folgen -
den Tagen seinem Bater zurückbringen sollte . � Am Abend des
Attentats hatte er sich den „ Temps " gekauft , dessen Lektüre ihn in

Zorn gebracht haben soll , weil das Blatt eine Liste von Vor -

bereitungen enthielt , die Deutschland für den Kriegsfall getroffen
haben sollte . Nach 7 Uhr speiste Billain in einem italienischen
Restaurant , gab zwei Ansichtskarten , darunter eine an seinen
Vater , auf der Post auf und ging dann spazieren . In der Rue
Drout traf er einen Zeitungsjungen , der die „ Liberte " ausschrie ,
die die Mobilmachung ( ? ) ankündigte . Dadurch will Villain in
einen überreizten Zustand versetzt worden sein . Er begab sich nach
der Rue Montmartre , wo er vor dem Gebäude , in dem sich die
„ Humanite " befindet , aus und abging mit der Absicht , Jaures auf
der « trahe niederzuschietzen . Als Jaures nicht kam , erkundigte
sich Villain beim Portier des Hauses nach ihm und erhielt zur
Antwort , daß die Herren noch in der Kammer seien . Im Begriff ,
nach den Boulevards zurückzugehen , kam Villain auf die Idee ,
nach dem Restauramt Croissant zu gehen , wo er am Abend vorher
Jaures überhaupt zum ersten Male gesehen hatte . Ein Arbeiter
hatte ihn auf den Führer des französffchen Proletariats aufincrk -
sam gemacht . Als Villain nun am folgenden Abend vor dem
Restaurant ankam , sah er Jaures sitzen , und zwar zunächst verdeckt
durch die Gardine und den bedienenden Kellner . Villain will dann
in eine heftige Ausregung geraten sein , sowohl gegen sich selber ,
weil er in der Entscheidung schwankte , und dann gegen Jaures ,
weil „dieser sein Vaterland verraten und alles getan habe , um
ihm zu schaden " . Dann näherte sich Villain plötzlich dem Fenster ,
schob mit einem Ruck die Gardine zurück und gab aus seinem
Revolver die beiden Schüsse ab , die Jaures sofort die Besinnung
raubten und ihn tödlich verletzten . Als der Attentäter sich an -
schickte , wegzugehen , wurde er alsbald verhastet . Auf wiederholtes
Fragen beharrte Villain darauf , daß er an dem Tage , an dem er
das Verbrechen beging , allein gewesen fei , und daß er keine Kom -
plicen gehabt habe .

Die Vernehmung Billains hat also ergeben , daß der Mörder
durch jene chauvinistische Hetze stark beeinflußt war , die die sran -
zösischön Nationalisten seit Jahren gegen den Führer der franzö -
sischem Sozialisten triöben , weil dieser unermüdlich den Militari - -
mus bekämpft und für die Verständigung der Völker gewirkt hat .

Ms See Partei .
Zum Tode Franks .

Der Mannheimer „ Volksstimme " wird von zwei Augenzeugen
Aber den Tod des «Aenossen Dr . Frank berichtet :

Am 31. August rückte Dr . Frank mit seinem Ersatzbataillon
ins Feld . Am 3. September traf er an der lothringischen Grenze
im Biwak ein , und zwar bei B l a m o n t. Am 4. « September kam
da ? Regiment , dem Dr . Frank als Flügelmann der ersten
Kompagnie angehörte , ins Gefecht . Nach einem zweistündigen
«Schießen kam um 2 Uhr nachmittags der Befehl zum Sturm -

angriff auf die feindlichen Stellungen . Dr . Frank eilte als

Flügelmann seiner Kompagnie einige Schritte voraus und

Gewerkschaftliches .
Erhöhung üer Zabrikatpreise —

Kürzung üer Löhne !
Die Militäreffekienfabriken sind seit dem Ausbruch des

Krieges natürlich sehr stark beschäftigt . Sie haben — wie
B e h r e n d vom Metallarbeiterverband am Montag in einer

Versammlung der Berliner Militärcffektenarbeiter ausführte —

die günstige Konjunktur gleich nach zwei Richtungen zu
ihrem Vorteil ausgenutzt , indem sie die Fabrikatpreise erhöhten
und die üblichen Zuschläge für Ueberftunden herabsetzten .
Nach Angabe des Redners sind die Preise um 20 Prozent
erhöht worden , ein Fabrikant soll sogar eine Erhöhung von

30 Prozent fordern . Die Fabrikanten begründen den Dreist -

aufschlag mit der Angabe , die Materialpreise und die Löhne
seien gestiegen . Das letztere ist unwahr . Eine Lohnerhöhung
für die Militäreffektenarbeiter der Metallbranche ist seit dem Zahre
1911 nicht eingetreten . Der Tarifvertrag , welcher einen Grundlohn
von 69 Pf . pro Stunde vorsah , ist seit kurzem abgelaufen . Die

Unternehmer hatten ihn gekündigt und die Arbeiter glaubten ,
sie würden auch ohne Tarif eine etwaige Lohnherabietzung
verhindern können . Aber ehe sie etivas unternehmen konnten .

brach der Krieg aus , wodurch die gewerkschaftliche Tätigkeit
unterbunden wurde . Die Fabrikanten aber glaubten , 4) ie

Gelegenheit zu einer Verschlechterung der Arbeitsbedingungen
benutzen zu können . Der Unternehmerverband erließ eine

Verfügung , wonach der im abgelaufenen Tarif festgesetzte
Zuschlag für Ueberftunden von 25 auf 15 Pcoz . und der

Zuschlag für Sonntagsarbeit von 59 aus 25Proz . herabgesetzt
werden soll . Das wurde den Arbeitern durch Anschlag in den

Fabriken bekanntgegeben . � Die Arbeiter nahmen in den

einzelnen Betrieben dazu Stellung und beschlossen , Heber «

stunden und Sonntagsarbeit zu verweigern .
falls nicht der bisher übliche Zuschlag weitergezahlt
würde . Sie halten diese Abwehrmaßnahme schon deshalb für
notwendig , weil sie fürchten , im anderen Falle würden die

Fabrikanten der Herabsetzung des Ueberstundenzuschlages bei

passender Gelegenheit eine allgemeine Lohnkürzung folgen
lassen . Der Widerstand gegen jede Verschlechterung der Ar -

beitsbedingnngen ist auch deshalb notwendig , weil ein größerer
Betrieb , welcher der Unternehmerorganisatiou nicht angehört ,
die bisherigen Ueberftundenzufchläge weiterzahlt , was natürlich

aufhören würde , wenn die Arbeiter in den anderen Betrieben
dem Verlangen der Unternehmer nachgeben .

Die Versammlung beschloß , daß in den Betrieben , wo

die alten Zuschläge — 25 Proz . für Ueberftunden und 59 Proz .
für Sonntagsarbeit — nicht bezahlt werden , keine Ueber -

stunden - und Sonntagsarbeft geleistet wird .

Mus Znöustrie unö Handel .
Englands Handel im ersten Kriegsmonat .

Der Ausweis des Handelsamts für den Monat August
zeigt bei der Einfuhr eine Abnahme von über 13' /z Mill .

Pfund Sterling , bei der Ausfuhr eine Abnahme von

beinahe 29 Millionen Pfund Sterling gegenüber dem Jahre
1913 . Das Handelsamt weist darauf hin , daß die Abnahme
der Ausftihr zun « großen Teil auf den Umstand zurückzuführen
ist , daß bestimmte Arten von Exportartikeln während der

Kriegszeit nicht ausgeführt werden dürfen .

Preiserhöhungen in der Eisenindustrie .
Im laufenden Monat stehen laut „Kölnischer Volkszeitung ' eine

Reihe von Preiserhöhungen bei den Verbänden der Eisen «

industrie bevor . AuS den Kreisen der Hochofenwerke verloutet , daß
im Roheisenverband eine Erhöhung der Roheisenpreise um
4 bis 5 M. pro Tonne geplant wird . Beim Stahlwerks «
verbände soll eine Erhöhung der Preise für Halbzeug und Form «
eisen beabsichtigt werden .

Smfkaßen üer ReÜaktion .
Die juristische Sprechstunde findet Lindenftraße 69, vorn vier Treppe »

— Fahrstuhl — , wochentäglich am Montag bis Freitag von 3 bis 6 Uhr,
am Sonnabend von 5 bis 6 Uhr , statt . Jeder für den Briefkasten be«

stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizu -
fügen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine
Äbonnementslstiittung beigefügt ist , werden nicht beantwortet . Eiligt
Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

St, F. 203 . Die erforderlichen scheine bekommen Sic bei der
Polizei , bei der Sie daram einkominen müssen . — W. 101 . Leider
ist die Kasse nach der herrschenden Rechtsprechung im Recht . — G. R. 26 -
Den Vertrag hätten Sie zmn April 1914 kündigen können . Jetzt gebt er
weiter . Welche Kündigungsjrist besteht , mutz sich aus dem Bertrag ergeben .
— C. K. 11. Wenden Sie sich an das KriegSministerium , Leipziger
Stratze b. — 21. H. 4. Stein . Er ist ausgeschlossen worden .

URANIA Ta,Ä " tr -
4 Uhr :

UM id das kelMe Land.
( Kleine Preise . )

8 Uhr ;
Prof . Dr . Enckon :

Unsere gerechte Sache .

Walhalla - Theater .

Tägli�abenb« | jr0ße yoi�Üimg,
Zum Besten der Angebörigen unserer

Truppen vor dein Feind . _

Rose - Tlieater .
8 Uhr :

Deutschland über alles .

Reichshallen - Theater .

Stettiner Sänger !
Glänzendes Programm .

Ansang 8 Uhr .
SonntagS7ft,Uhr
Für Militär -
Personen und
deren Auge -
hörigen völlig
freier Zntriti
zu d. Stettiner
Sängern und

Theater .

LpeÄslsrZlt
Dr . med . Wockentuß ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung , Schnelle , sichere
achmerzlose Heilung ohne Berufs -

sterung . Teilzahlung .
Bpr . vorm . 9 —Nm. 8, Sonnt 9 — 11

/ «" Haben Sie blotf
Ith ferUft davon Anzug od. Pzlvtot
nach Mass , uhidc. dauerh. Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband ,

AVne Promenade 8. U. tStadtb . Bön.

«Ot 1
den I

Ä

Heines Werke
3 Rande 4 Mark .

Buchhandlung vorwärts

Todes - Anzeigen I

k. il. K. Lerl. ükiMsgZvMIsi ' eiZ.
14. Abt . Bez . 694.

Am Dienstag , den 8. Gep <
tcmber . verstarb unser Genosse ,
der Schlosser

Wkelm Trick
Berlichmgenstr . 5.

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 11. September , nach .
mittags 49 , Uhr , von der Leichen -
halle des PhilippuS - Apostel - Kirch -
boseS aus auf dem städtischen
Friedhofe in der Müllerftratze , Ecke
Jeestratze , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der V« » r » t » nd .

Allen Freunden , Bekannten und
Verwandten die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann

Max Bergeinann
bei einem Gefecht am 26. August
in Belgien gelallen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Wwe . TIarle Bcrgeinann

Kopernikusstr . 9,
Vater , Schwestern und Schwager .

Für die Beweise herzlicher Teil -
nähme bei der Beerdigung meiner
lieben Krau

Ann » Meeting
sage ich allen meinen innigsten Tank .

133A Karl Merting .

Zeniralverlianil der Steinarheiter
Deutsetilands.

Zahlstelle Berlin .

Am 7. d. M. starb unser Kollege ,
der Sandstcinmetz

Max Handschuh
im 63. Lebensjahre an Asthma .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Freitag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Simeons -
Kirchhofes in Blitz , Tempelhojer
Weg, aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Tell -

nähme bei der Beerdigung meines
unoergetzlichen Mannes

Franz Timm

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau

Agnes
sag « allen meinen herzlichsten Dank .

Pzsul Barisch ,
Husfitenstratze 14.

Lerantw . Nedakt . : Alfred� VieleppTNeukölln . Znseratenteil verimtw . Th . Sl - ike , Berlin . Drück u. Lertcpz :

sage ich allen Kollegen meinen herz -
lichsten Dank .

Ernestine Timm
134A nebst Kindern .

Nachruf .
Allen Freunden und Bekannten

die tifftraurige Nachricht , datz
unser einiger , herzensguter , hoff -
nungsvoller Sohn und Bruder ,
Schwager , OnLel , Neste und Cousin

Fritz Salomen
im Felde am 22. August 1914
gefallen ist.

Dies zeigen schmerzerfüllt an
lllchard Salomen u. Frau Martha

Riseh , geb . Salomen ,
Weitzensce . Streuslratze 15,

Wilhelm Risch , zurzeit im Felde .

Am 7. September cntlchlies
nach langen schweren Leiden
mein « liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwtegcr - und Groß -
mutter

Karoline Britzke .
Dies zeigen tiesbetrübt an
Wildelm Britzke nebst Kindern ,

Manteuffelstr . 80.

Die Beerdigung findet Donners -
tag , nachmittags 4 Uhr , auf dem
Thomaskirchho ; statt . IlOa

Danksagung .

! Seriin W. . MohrenstraBe 37a [
«Kolonnaden ) ,

Berlin NO. , Groflo Frankfurter I
| Straße IIS ( nahe Andreasstr . ) |

Bis Sonnabend :

j2S0/oErmäl)igung|
für neueste Herbst - und

Wintermodelle .

j Warme , farbige Ueber -
gangsmäntel < 0

M. 48, - , 38, — 10r
I Mohair , Wollplüsch -

mäntel / fl
M. 69 . - , «8, T « ,

I Seidenplüsch¬
mäntel jl I

M. 98, - , 82, - *H) ~|
| Kostüme , hoch¬

elegant MO
M. 69, - , 44, - * 0r

Sehr großes

Kolossale Auswahl . Billigste I
Preise . Sonntag 8- tO geölt ». I

t/tyke/U -e/r -

(•tMlt/luUtt/Up -(Hillüeihüft /

Danksagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teunahme und die zahlreichen Kranz »
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und unserer guten Mutter

Auguste Weier
sagen wir allen Freunden . Bekannten
und Lei wandten , insbesondere den
«Senossen und Genossinnen des vierten
Wahlkreises ( 304. Bezirk ) sowie den
Sängern unseren herzlichen Dank .

Dtito Nieter and Kinder ,
Fried richssclder Str . 35. 13431

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme bei der Beerdigung unseres
teueren Entschlafenen sagen wir allen
Freunden und Bekannten , den Mit -
gliedern des Wahwcreins und Holz -
arbeller - Verbandes Friedrichshagcn
unfern herzlichsten Dank . l8b

Wllhclmlnc Puhlmann
nebst Kindern .

Erstklassige Briketts ::

1 11 . 8 . 50 f . lOOO Stück ,
1 Riesenformat 7, Halbsteine |
I M. 0. 73 f. 1 Zentner , feinst .

Brennholz billigst . |
i Michel - Brikett - Veitrieb I

Nenkttlln ,
Knesebeokstr . 148.

Telephone ; 1610 u. 2133 .

Stempelfabrik
Robert Hecht ,

Inh. :Ältr. SehD8ller
Berlin S . i * .
Ritterftr . 116 »

liefert schnell und
billig all - Arte «

Stempel
tu bester Ausführung .

- K. Wim Somüillais
jhXfcA - Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91«Mauerstr . 82 .

Heute :

Orchester Franz v . Klon .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 20 Pf . Anfang 8 ühr .

An allen Wochentagen :

Großes Haehmitlagskonzert bei Emtri *

H . & P . Uder ,
Tabak - ( üroßliandlnn | « und Tabaktakrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak v- >°

Q. A. Kanewacker , Qrimtn * Triepel
■ ■«rn . Stet » frisch zu den äußersten Enjcrospreisen .

'

i, Amt Boritzpl . 3014 . >» ■0 =—

SvtvStts Bochdr . u. VerlagSanstuft Paul Singet L- Co. , Berlin SW. Hftrzu 1 Peilage u. ÜntcrhaltunWl .
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Heute Mittwoch, den 9. September : Zatyabend in Groß- Berlin .

Die Wahl in öer Kriegszeit .
Am kommenden Sonntag , den 13 . September , findet im

12 . Kommunalwahlbezirk eine Ersatzwahl statt für
den Genossen Dr . Arons , der sein Mandat niedergelegt hat .
Diese Ersatzwahl fällt in die Kriegszeit , in eine Zeit , in der
der Kampf der Parteien eine gewisse Ruhepause hat . Von
einem Wahlkamps ist daher wenig die Rede . Sclbstverständ -
lich aber ist , daß die Partei , die bisher im Besitz eines Man -
dates war , dasselbe auch erhalten will . Unsere Genossen
haben sich darauf beschränkt , in einem kurzen Flugblatt die

Wichtigkeit der Kommunalwahl darzutun und nach -

zuweisen , daß die erwerbstätige Bevölkerung ihre Jnter -
essen nur durch die Wahl eines sozialdemokratischen
Kandidaten zum Ausdruck bringen mutz . Es mutz
unter allen Umständen dahin gewirkt werden , daß die dritte

Abteilung im Besitze sozialdemokratischer Vertreter bleibt .

Dahin zu wirken , ist Sache unserer Parteifreunde , welche
die kurze Zeit bis zum Sonntag benutzen wollen . Das ist
um so notwendiger , als viele Parteigenossen und Wähler ihre
Pflicht im Felde erfüllen und bei der Wahl nicht in Betracht
kommen . Um so mehr müssen die Daheimgebliebenen ihre
staatsbürgerliche Wicht erfüllen !

Ms Groß - öerlin .
Rotes Kreuz und freie Krankenschwester « .

Bekanntlich hat das Rote Kreuz das Monopol der Verwun -

detenpslege und es sind grohe Mittel , die dem Zentralkomitee zur
Verfügung stehen . Die Kräfte , die benötigt werden , sind nicht
geringe ; es werden eine große Zahl von Helferinnen ausgebildet ,
die aus ihrer Tasche das Lehrgeld zahlen müssen . Grohes Be »
fremden und große Mißstimmung hat es aber in weiten Kreisen
ausgelöst , daß freie Schwestern vom Roten Kreuz zurückgewiesen
worden sind . Dem „ Berliner Tageblatt " wird hierüber geschrieben :

„ Am Anfang des Krieges waren an vielen Stellen Zettel zu
sehen mit der Aufforderung , daß sich ausgebildete Schwestern zur
Kricgskrankenpflege melden sollten . Es sollen sich, laut Mit -

teilung des Zentralkomitees vom Roten Kreuz , r2 <X1 ausgebildete
Schwestern gemeldet hab » m Ich war am ersten Tage der ärzt -
lichon Untersuchung im Reichstagsgebäude , und es wurde nur
der Bescheid zuteil , daß ich in einiger Zeit bestimmt Antwort
bekommen würde . Nach etwa 14 Tagen wurde mir van einer
Oberin des Roten Kreuzes gesagt , daß nur Schwestern vom Roten

Kreuz genommen werden . Nun lief ich wieder zum Reichstags -
gebäude . Ein dort anwesender Arzt sagte mir , daß die Angabe
der betreffenden Oberin unzutreffend fei , und freie Schwestern
bestimmt in den nächsten Tagen herausgeschickt würden . Wieder
vergingen 14 Tage , ohne daß ich irgendeine Antwort erhalten
hätte . Ich h-stie dagegen aus positiver Quelle erfahren , daß junge
Damen , die drei Wochen an einem theoretischen Kursus teil -
genommen haben , als Helferinnen vom Roten Kreuz in Etappen -
lazarette geschickt worden sind , und zu den Berliner Lazaretten ,
wie zum Beispiel Motivhaus , Hardenbergstraße , sieht man jetzt
diese Helferinnen in halben Lackschuhen und sehr eleganten
Strümpfen mit Schwesternhauben auf ondulierten Köpfen auf
der Straße spazieren . Und die freien , anerkannt leistungsfähigen
Schwestern , die durch langjährige Arbeit vom großen Ernst ihres
Berufes durchdrungen sind , sitzen hier und sollen mützig zu -
schauen , ganz abgesehen von dem großen Elend , das durch die
ganze schwere Zeit besonders die Privatschwestern trifft . Jeden -
falls wären wir Ihnen dankbar , wenn Sie noch einmal einige
Zeilen für uns „ Verschmähte " in Ihre geschätzte Zeitung bringen
würden , da die gegen uns begangene große Ungerechtigkeit nun -
mehr wirklich schleunigster Abstellung bedarf .

Hochachtungsvollst
Eine swatliche geprüfte freie Schweste ' . "

Auch uns haben freie Schwestern ihre Klagen vorgetragen . Im
Interesse der Verwundeten läge eS, ehe man zu den der Sache gar
nicht gewachsenen Helferinnen greife , doch geübte Schwestern zu
nehmen , die lange Jahre in der Krankenpflege gearbeitet haben
und große Routine in der zweckmäßigen Behandlung Kranker und
Verwundeter besitzen . Oberstes Gesetz einer rationellen Verwun -

detenpslege muß doch sein , gute ? und bewährtes Pflegepersonal zu
haben . „ Da sitzen wir freien Schwestern nun, " klagte uns dieser
Tage eine Oberschwester , „ und warten und warten , ohne daß man

auf uns Rücksicht nimmt . Ich bin 12 Jahre Operationsschwester
gewesen , aber auf uns will man nicht zurückgreifen . Ist das die

Sorge für die Beschäftigungslosen , von der heute soviel die Rede

ist ?" schloß die klagende Oberschwester .
Wir nehmen von den Klagen der freien Schwestern Notiz , weil

auch wir meinen , cS läge im Interesse einer rationellen Pflege
der Verwundeten , auf die sich anbietenden erfahrenen Kräfte in
der Krankenpflege in erster Linie zurückzugreifen . Man sollte sich
freuen , so tüchtige Kräfte zu bekommen . Einmal sorgt man für

sachgemäße Pflege und dann vermindert man die BeschäftigungS -

losigkeit . Das Rote Kreuz hat doch zu diesem Zweck erhebliche
Mittel .

_

Tie Einquartierung in Bürgerquartieren .

Auf unsere kürzlich veröffentlichte Notiz unter vorstehen -
der Spitzmarke schreibt uns jetzt das Nachrichtenamt des

Magistrats : „ Berlin hat bisher eine Einauartierung im

landläufigen Sinne , d. h. von Truppen , die Berlin auf dem

Durchmarsch auf längere oder kürzere Zeit berühren , zwar

regelmäßig , aber mir in verhältnismätzig kleinem Umfange

gehabt . Diese Durchniarschtnippen wurden und werden aber

auch sämtlich in Bürgerguartieren untergebracht . Die jetzt
in Berlin in Massenquartieren — sei es in besonders

geräumigen Privatquartieren ( bei Saalbesitzern uiw . ) oder

in Schulen — untergebrachten Mannschaften sind besonders

Ns�rutcndepoiS der hier befindlichen Ersatziruvchmteile . Es

liegt in der Natur der Sache , daß das Militär diese noch nicht

ausgebildeten Mannschaften der Ordnung und Disziplin
wegen in Massenquartieren untergebracht wissen will , und

wenn Berlin hierzu zum Teil Schulen verwendet , so geschieht
dies auf den ganz besonderen Wunsch der Militärverwaltung .
Zurzeit sind es übrigens nur 11 Schu ' len , in denen der

Unterricht nicht stattfindet , und bei dieser geringen Inan -
sprnchnahme ist die Schuloerwaltung in der Lage . Nach -
barschulen für Unterrichtszwecke zu benutzen . Sollten in

Zukunft Durchmarschtruppen in größeren Mengen Berlin

berühren , dann werden auch Bürgerquartierg in höherem

Matze wie bisher in Anspruch genommen werden . "
Es ist ein schlechter Trost , daß „ nur 11 schulen " für

Einquartierungszwecke in Anspruch genommen werden . Wir
haben ja selber dargelegt , daß für die Militärverwaltung
es bequemer sein dürfte , die Mannschaften mehr beisammen
zu haben , obwohl in Schöneberg fast ausschließlich die Mann -

schaffen in Bürgerquartieren untergebracht worden sind . Es
ist nützlich , daß der Magistrat sich zu der Sache öffentlich
äußert , denn die Tausende , die auf Grund der öffentlichen
Aufforderung sich gemeldet haben . Militär aufzunehmen ,
warten aus eine Antwort , ob sitz Einquartierung erhalten
oder nickt . Sie können sich danach richten , wenn sie klare
Antwort haben . Die vorstehende Aeutzerung scheint aber eine
Klarheit auch nicht zu bringen .

Kriegsunterstützung und Mietezahlung .
Alles mögliche versuchen Hausbesitzer oder Hausverwalter , um

auf Mieteschuldner zu wirken . Anlaß zu sonderbaren Einfällen
bilden die Kriegsunterstntzungen , die den Familien der zur Fahne
einberufenen Reservisten usw . vom Staat und von den Gemeinden

gegeben werden .
Wir berichteten schon im August , daß die Ehestau eines Reser «

visten von ihrem Hauswirt einen Mahnbrief erhallen hatte , in dem

folgende Drohung vorkam :

„ Ich mache Sie nochmals darauf aufmerksam , falls Sie bis
zum 15. d. M. die Miete nicht bezahlt haben , ich sofort an den
Magistrat schreibe und diesem mitteile , daß Sie sich weigern , Miete
zu zahlen , dadurch wird Jbne » die Unter st ützung
des Magistrats entzogen . "

Daß eine solche Denunziation keinen Eindruck auf unsere kom -
munalen UnterstützungSkommissionen machen würde und daher nie -
malS die hier in Aussicht gestellte Folge haben könnte , halten wir

für selbstverständlich .
ES scheint aber , daß in den Kreisen d«: Hausbesitzer und HauS «

Verwalter mancher bezüglich der KriegSunterstützunge » und ihrer
Nutzbarmachung für die Mietezahlung dock allerlei Hoffnungen hegt .
So hat im Haufe Dolziger Srr . 6 die Verwalterin an die Ehefrau
eines als Reservist eingezogenen Mieters wegen der noch für den
Monat August restierenden Miete in der ersten Woche deS September
folgendes Schreiben gerichtet :

„ Da ich Sie schon verschiedene Male nicht angetroffen habe
und Sie eS nicht für nötig halten , wegen der Miete Rücksprache
zu nehmen , teile ich Ihnen im Namen des Wirtes mit , daß selbiger
von der Behörde aufgefordert wurde , sämtliche Mieter , deren
Männer im Felde stehen und die Augustmiele schulden , namhaft
zu machen : und soll ihnen die Miele von der Unterstützung in
Abzug gebrach » werden , wenn dieselbe » es nicht vorziehen , die
Wohnung zu räumen . Im Auftrag des Wirts : Frau Geier . "

Wir können nicht wissen , wie weit der Wirt , auf den die Ver -
walterin sich beruft , für dieses Schreiben verantwortlich ist . Die
darin gemachte Angabe , daß den Mi ete s ch u l dn ern von

ihren Unterstützungeu die Miete abgezogen
werden soll , ist falsch . Hinsichtlich der vom Staate - zugebilligten
Kriegsunterstützung und des von der Gemeinde gewährten Zu -
schlags ist uns bisher auS Berlin nichts Derartiges bekannt ge -
worden .

Warum wir solche Briefe veröffentlichen ? Weil wir hoffen ,
durch Hinweis auf das Ungehörige und Unzulässige vorgekommener
Miß - und Uebergriffe andere Hausbesitzer und Hausverwalter von

Aehnlichem abzuhalten . Hierzu nach Kräften beizutragen , gilt uns
als Pflicht . _

Ein zarter Wink .

Zu viel Wasser soll im Hause Bergmannstr . 70 verbraucht
worden sein . Den Eigentümer Joachim hatte der Wafferkontrollcur
schon mehrfach hierauf aufmerksam gemacht . Herr Joachim meinte ,
einer in dem Hause betriebenen G a st w i r t s ch a f t den Mehr «
verbrauck zur Last legen zu müssen . Durch einen Brief ersuchte er
den Gastwirt , „ dafür zu sorgen , daß das nicht wieder vorkommt " .
Andernfalls werde er darin eine „absichtliche Schädigung " erblicken
und die Sache seinem Anwalt übergeben . So weil ist diese An -

gelegenheit noch ohne Interesse für Unbeteiligte . Auch das kann

gleichgültig sein , ob der Mehrverbrauch tat ' ächlich dem Betrieb der
Gastwirtschaft zuzuichreib - n ist . Jeden Gastwirt wird aber die
zweite Hälfte des erwähnten Briefes interessieren . Es heißt da :

„ Ferner würde ich Herrn Polizeihauptmann bitten , dafür
Sorge zu tragen , daß sich bei Ihnen nach der Polizeistunde keine
Gäste mehr im Lokal aufhalten dürfen , damit nicht noch die Nacht
hindurch Wasser verwendet wird . Es wäre mir aber lieber , Sie
ließen es darauf nicht ankommen . "

Der Gastwirt sagt , er brauche die Polizei nicht zu fürchten , da
der ihm hier gemachte Vorwurf nicht zutreffe . Ob er zutrifft oder
nicht , erscheint uns ziemlich belanglos für die Beurteilung jenes
zarten Winkes , durch den der Hauseigentümer Joachim seinen Mieter

zu sparsamerem Wasserverbrauch zu bewegen versucht . Jeder Gast -
wir « mit „ zu viel " Wasserverbrauch wird sich fragen müssen , ob es
vielleicht noch mehr Hauseigentümer gibt , die zu solchem Mittel
greifen könnten .

_

Zur Steuerung der Arbeitslosigkeit in Neukölln

sollen einem Beschluß des Magistrats zufolge alle Straßenbau -
arbeiten wieder aufgenommen werden mit der Maßgabe , daß die
Unternehmer verpflichtet werden , ausschließlich in N e u k ö l l n An -

süffige zu beschästigen . — Um Gelegenheit zur Arbeit zu schaffen ,
soll die Einrichtung des SteinplatzeS vorbereitet und soweit als
möglich durchgefühn werden .

Da nach der Ansicht des Magistrats in ausreichender Weife für
die Aufnahme von Schwangeren in Enlbindungs - und Wöchnerinnen -
Heime in Groß - Berlin gesorgt ist , sieht derselbe von der Errichtung
eines Wöchncrinnenheims in Neukölln ob. — Der Magistrat erklärte
sich damit einverstanden , daß vom Freiwilligen Erziehungsbeirat
im jlotibufer Damm - Viertel eine in . Kindervolksküche er¬
richtet wird .

_

» Die Tribüne " , das von Karl Schneidt herausgegebene Wochen -
blatt , ist vom Oberkommando in den Marken verboten worden .
Nachdem dem Leiter desselben die Genehmigung zur Herausgabe
einer neuen Wochenschrist versagt worden ist , erscheint jetzt im Ver -

läge der „ Tribüne " eine neue kritische Zeitschrfft unter dem Titel
„ Karl Schneidts Flugblätter " . Dieselben sollen monatlich zwei -
bis dreimal erscheinen .

Auf der Polizeiwache erhängt hat sich der 86 Jahre alte Arbeiter
Reinhold Schadow , Forster Str . 4 wohnhaft . Am Montagvormiltag
wurde dem Bruder des Verstorbenen die Mitteilung gemacht , daß
Reinhold Schadow fich auf dem 2. Polizeirevier m der Georgen -

kirchstraße , wohin er wegen Beitelns gebracht worden war , " üfiingt
habe . Weshalb derselbe Selbstmord verübt hat , konnte bisher nicht
ermittelt werden .

Eine Zusammenkunft der deutschen Flüchtlinge aus Belgien
findet am Donnerstag , den 10. September , nachmittags 5 Uhr , im

Lehrervereinshaus , Alexanderstr . 41, statt . In einer bereits am
3. September stattgehabten Versammlung , an der auch Vertreter
der Regierung sowie der Generalsekretär des Vereins zur Hebung
des Deutschtums im Auslande teilnahmen , wurde betont , daß eine

Untersuchung eingeleitet werden solle , um den Schaden festzustellen ,
der den Flüchtlingen infolge der kriegerischen Ereignisse erwachsen
sei . Ueber Mittel und Wege , wie der augenblicklichen Notlage der

so plötzlich vor dem Nichts Stehenden gesteuert werden könne , wurde

noch nichts gesagt - Wie den vielen taufenden Arbeitslosen
'

kommt
es zunächst auch den aus ihrer Existenz Vertriebenen daraus an ,
Arbeit und Brot zu erhalten .

Eine Ehetragödie
ereignete sich gestern nachmiltag in der Charlottenstraße 15a . Dort

wohnt der 25 Jahre alte Kaufmann Richard Trenkner mit seiner
19 Jabre alten Ehefrau Frida . Die Eheleute waren erst seit einem

Bierteljahre verheiratet . Das Eheleben war aber sehr unglücklich .
Infolge eines stattgefundenen Streites wollte die junge Frau die

Wohnung verlassen . Sie machte sich auch gestern nachmittag dabei ,
ihre Sachen zusammenzupacken . Hierüber wurde Trenkner so auf »

geregt , daß er einen Revolver zog und seine Frau durch einen Schuß in
den Kopf tötete . Alsdann richtete er die Waffe gegen sich und

machte durch eine Kugel in die rechte Schläfe seinem Leben ein
Ende . Ein Arzt konnte nur noch den Tod der beiden feststellen .

Die Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge , Berlin C. 19 ,

Wollstr . 89 II , verlegt dieser Tage ihre Geschäftsstelle
nach Berlin N. 24 , Monbijouplatz 3 II .

Der Vertreter der Großcinkaufsgesellschaft für Berlin in Zigarren
und Tabak , Udo Stangenberg , hat den Warenbestand einer Anzahl von

Filialisten mit Beschlag belegt , weil er als Vertreter der G. - E. - G.
mit den hiesigen Warenabnehmern in geschäfiliche Differenzen gc -
raten ist . Dabei sind Pfändungen erfolgt bei Filialisten , die im

Felde stehen und deren Frauen nunmehr allein in die unangenehmste
Lage gebracht worden sind . Das ist ein Verfahren , gegen das ent -

schieden Einspruch erhoben werden muß .

Der Arbeitergesang während der Kriegszeit .
Der „ Manne rchor Ost " , bekannt durch seine Mitwirkung bei

Veranstaltungen der Arbeiterbildungsausschüssc , hält auch während des
Krtcgszwlandes seine regelmäßigen Ucbungsstundcn ab. Um auch den Mit -
gliedern der Arbeitergesang vereine , die in dieser Zeit keine Uebungsstundcn
wahrnehmen , Gelegenheit zu geben , sich gesanglich zu betätigen , werden
alle in Frage kommenden Sangcsbriidcr ersucht , an den Ucbuiigsslunden
des Vereins , die jeden Freitag , abends 9 —11 Uhr , in der Strausbergcr
Straße 3, „Fortuna - Festfäle " , unter Leitung des ChormeisterS ü. Thilo
stattfinden , teilzunehmen .

Der Vorstand des M ä nn c r ch o r s Lichtenberg teilt den Mit -
gliedern mit , daß die Uebungssluiiden wieder regelmäßig jeden Freitag
stattfinden . _

Ein schwerer Straßenunfall ereignete sich Montagabend am
Weidenweg . Vor dem Grundstück Nr . 1 wurde eine noch unbe -
kannte Frau von etwa 35 Jahren von einem Geschäftsautomobil
umgestoßen und überfahren . Im Krankenhaus am Friedrichshaiti ,
wo sie besinnungslos daniederliegt , stellte man fest , daß sie einen
Schädelbruch erlitten hat . Die Verunglückte trug einen dunkel -
blauen karierten Rock, eine weiß - blau punktierte Bluse , eine blau -

weiße Schürze und schwarze Halbschuhe .

Ein Trauring ist im Läufe des Montagnachmittags verloren

gegangen . Gezeichnet war derselbe S. 10. 9. 05. Ter ehrlich «
minder wird gebeten , denselben bei G. Schuppan , Wiener Straße 13»
Seitenflügel 4 Treppen , abzugeben .

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Spandau . Morgen Donnerstag , nachmittags 5 Uhr, im Sitzungssaal

deS neuen Rathauses .
Diese Sitzungen sind jlfsentllch . Jeder Gemeindeangehärtge ist be-

rechtigt . ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Parteiveranstaltungen .
Zweiter Wahlkreis ( Friedrichftadt ) . III . Abteilung :

Zahlabend : Mittwoch , den 9. September , bei Rathmann , Wilhelm -
Itraße IIS . — Zahlnacht bei Witwe Augustin , Oranienstr . 103 . —
Zahlmorgen : Donnerstag , den 10. September , früh 5 Uhr , bei
Witwe Aiiguirm , Oranienstr . 103. Tagesordnung : „ Krieg " . ( Genosse
Schwächt ) .

Vollzähliges Erscheinen erwartet Der Vorstand .
Eharlottenbnrg . Die Jugendseltion veranstaltet am

Donnerstagabend einen Spaziergang Abmarsch 8 Uhr Sophic -
Eharlotte - PIatz , Ecke Kaiserdamm . Nachzügler 8' / , Uhr Bahnhof Reich ! -
kanzlerplatz Bei schlechtem Wetter Volkshaus .

Nächsten Donnerstag Versammlung im VolkshauS .
V. Gruppe . Heute Mittwoch gemeinsamer Zahlabend im VollShauS ,

Rosinenstr . 3.
Lichtenberg . Die Zahlabende finden vorläufig " ab »

teilungsweise statt , und zwar in folgenden Lokalen - :
1. Abt . Otto , Mainzer Str . 5, 2. Abt . Rienäcker , Krofsener Str . 14,

3. Abt . Witzenhauscn , Bophagencr Chaussee 7, 4. Abt . Maier , Wühlisch -
straße 20/2 t. 5. Abt. Schön , Scharnwcbcrstr . 40, 6. Abt . Scünert , Scharn -
webcrstraßc 47, 7. Abt. Schulz . Kronprinzenfir . 47. 8. Abt . Pieckcnhagen ,
Scharnweberstr . 60, 9. Abt . Knüppel , Neue Bahubofstr . 20, 10. Abt . Köhler
HoUeislraße . ( Ecke Alt - Boxhagen ) , 11. Abt. Blume , Alt - Boxhagcn 56,
12. Abt. Krüger , Türrschmidtftr . 40, 13. Abt . Gundlach , Kantstr . 44,
14. Abt . Drescher , Lessingstr . 20, 15. Abt . Sperling , Augustastraße ( Ecke
Giselastraße ) , 16. Abt. Barowskp , Fricdrichstr . 60, 17. Abt. Börner , Friedrich -
straße ( Ecke Jrenenstraße ) , 18. ' Abt. Hossniann , Gudrunstr . 8, 19. Abt .
Glockauer , Frankfurter Chaussee 45, 20. Abt . Kurlowskh , Psarrstr . 74,
21. Abt . Miclke , Möllendorsstr . 14, 22. Abt. Schwarz , Herzbergstr . 150,

Steglitz . Heute finden nur Abtetlungsversammlungen statt . In alle »
Abteilungen Vorträge .

Borsigtvalde . Heute Mittwoch kombinierter Zahladend im Restaurani
Wilhelm Schulze , Schubartstr . 39.

Kaulsdors . Der Zahlabend findet nicht heute , sondern am
Mittwoch , den 16. September , statt .

Wittenau . Kombinierter Zahlabend im Restaurant Witwe Wittchow ,
Oranienburger Str . 100.

Friedrichslmgcn . Heute Mittwochabend 81/. Uhr findet bei Lerche ,
Friedrichstr . 112 der g c m c i n s ch a s t I i ch e Z a h l a b e n d statt .

Neuenhagen ( Oitbahu ) . Heute Mittwochabend 9 Uhr im Lokal deS
Herrn Hätscher , Dottistraße i Misellederversammlu : » > des Wahloiwetn�

Schmargendorf . Heute Mittw ochabend ' /A Uhr : Zahlabend im
Restaurant Goctsch , Warneinünder Str . 14/15 .

Röntgental - Zepernick - Buch . Am Donnerstag , den 10. September ,
abends 8' / , Uhr , im Lokal von August Lange : Gemeinsamer Zahlabend .
Bericht über die in der Gemeindevertretung gefaßten Beschlüsse . Frauen
von Genossen , die im Feldzug sind , werden ersucht , zu erscheinen .

Spandau . Der Zahlabend für den Bezirk Siemensstadt findet heut «
Mittwoch bei Kant , Siemensstr . 32, statt . — Für die übrigen Spandauer
Bezirke ist der Zahlabcnd erst am Mittwoch , den 16. September .

Wetterausfichte « kür das mittlere Norddeutschland biS
Donnerstagmittag : Etwas wärmer , größtenteils beiter und trocken .

später im Westen vorübergehend stärkere Bewölkung und vereinzelt Ge¬
witter .
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Das Naschinengetvehr .
Wir lagen auf Posten . — — Still war öke Welt ,
Hoch ülsv uns glänzte üas Sternenzelt .
vom Posten üa drüben meldet ein Manu :

„ Achtung , Kam' raöen , der 5eind rückt an ! "

Sin großer Hänfen kam gegen uns her .

„�tif ! " — �vorwärts ! " — „fin ' s Maschinengewehr ! "

Ein Schuß ! - - - Es stammten die Scheinwerfer auf .
Tausend Mann stürmten das 5eld herauf .

Wie ein Gespenst saust ein Reiter daher

- -
Springt ab , - - tritt ans Maßhinengewehr .
Mit Grauen sah ich beim blendenden Schein
Sein dürres , bleiches stnochengebein .
Kalt lächelnd und zpntsth grinst er umher
Die Knochenhand am Maschinengewehr .
Jetzt zieht er ! - - Die Kugeln zischten hinaus . -

viel blühendes Leben löschte « ns .

Hinweg saust der Reiter vom Lekchenfelö .
Schmerzensschreie durchgellen die Welt !

Die Tapferen waren in finstrer Nacht
In wenig Seknnden umgebracht .

Achthundert liegen verstümmelt und tot .

- - - Langsam steigt drüben das Morgenrot .

Es grüßt ste der junge Tag nimmermehr

- - -

Jim Wald steht das Maschinengewehr ,
Und auf seinem menjchenmoröenüen Stahl
Zlimmett ein blutiger Sonnenstrahl .

Leopold t .

Kunstrverke im Kriege .
Ein Artikel des Florentiner . . Marzocco " , weist darauf hin .

daß Italien an Beschädigungen von Kunstwerken in Kriegs »
zeiten noch ganz anders gelitten hat , als das , was heute aus
Belgien berichtet wird .

„ Jeder Palast , er mag so groß und so berühmt sein wie er
will , zählt im Kriege als Nützlichkeitsobjekt nur nach der Anzahl
der verfügbaren Räume , wie der Ntensch , wer er auch immer sei ,
nur nach den Gradzeichen , die er adf dem Acrmel seines Rockes
hat , eingeschätzt wird . Und es ist nur natürlich , daß die Dinge so
sind . Das Kastell 5ant ' Angela in Florenz wandelte sich zu einer
Festung , und zur Feit der Belagerung wurde Cellini , der in ihr
eingeschloffen war , aus einem Bildhauer ein Bombardier : Das Ge »
bäude und der Mensch unterlagen , wie man sieht , dem gleichen
Schicksalswandel . Während der Belagerung von Florenz war die
Basilika von San Miniato zum Mittelpunkt der Verteidigung er »
wählt worden . Der Glockenturm , den Bardo d ' Agnolo noch nicht
hatte beenden können , gab den Feinden ein wundervolles Ziel .
Noch heute trägt er die damals erlittenen glorreichen Wunden .
und er verdankt seine Rettung nur den klugen Plänen Michelau »
geloS .

Dieser zerbrach sich den Kopf , um ihn zu retten , aber nur des -
halb , weil er , massiv und solide , wie er war , einen ausgezeichneten
Standplatz für die Artillerie bildete . Und man erzählt , daß
zwei Geschütze , die dort aufgestellt waren , gegen die Kaiserlichen
wahre Wunder verrichteten . Bei derselben Belagerung hatte ein
anderes Monument noch ein ungleich traurigeres Schicksal . Die
Wahrnehmung , daß die Umgebung der Stadtmauer in der Hand
des Feinde ? ein bedeutungsvoller Stützpunkt werden könnte , führte
dazu , daß alles , Ivas dem heranziehenden Feind Zuflucht hätte
bieten können , erbarmungslos vernichtet wurde . So wurden denn
die herrlichsten Bauwerke zerstört , und weder Kirchen noch Klöster
wurden geschonh

Außerhalb von Porta San Gallo lag ein Städtchen gleichen
Namens , das durch seine vielen sckstmen Bauwerke berühmt war .
Unter diesen war das berühmteste das große Kloster , das Lorcnzo
der Prächtige für die Eremiten des Ordens des Heiligen Augustinus
hatte errichten lasten . Nach dem Jahre 1530 sab man von dem

Hause , von der Kirche und dem Kloster nicht mehr den Schatten
einer Spur . Dasselbe Schicksal suchte das Kloster San Saldi heim ,
und nicht besser ging es dem Kloster bei Gesuati außerhalb des

Stadttores in Pinti , das in künstlerischer Beziehung das wertvollste
war . Enthielt es doch Werke des Ghirlandaio Benedetto da Maiano
und eine große Zahl von Bildern des Pietro Perugino , des Lehrers
Raffaels . Von ihnen allen blieb nichts als Schutt und Staub
übrig . Benedetto da Rovezzano hatte seine große Kapelle und das
Grabtfcal des San Gi�danni Gualberl » nahezu Völlens * t und war
im Begriff , es nach Santa Trinita zu überführen . Er hatte zehn
Jahre mit Unterstützung einer Menge von Gehilfen an dem Kunst -
werk gearbeitet , als er von der Belagerung überrascht wurde ; der
Ort wurde von der Soldateska gestürmt , die alles vernichtete und
zugleich auch das erwähnte Kunstwerk in jenen fragnientarischen
Zustand versetzte , in dem wir es noch heute im Museum del Bardello
sehen .

Es erübrigt sich, weitere Beispiele anzuführen . Jede Belage -
rung und jeder Sturm , den Rom oder Mantua , Turin oder Wien
erlitten , hat dergleichen beklagenswerte Episoden gezeitigt . . . . Der
Krieg . . . bedeutet , wenigstens für die große Menge , einen Zu -
stand von seelischer Trunkenheit . Er gleicht darin dem des Spie -
lers , das Gleichgewicht der Zusammenhänge zwischen den verschie -
denen Lebenswerten erleidet eine gewaltige Störung . Was be -
deuten denn auch 10 Lire , wenn Hunderte und Tausende auf dem
Spiels stehen ! Und was bedeutet dem , der am Morgen dem Feinde
den Kopf einschlägt , und der am Abend einem anderen das Bajo -
nett in den Leib rennt , was bedeutet ihm irgend eine Statue in
einer Kirchennische , die jeden Tag bis in die Ewigkeit regungslos
an derselben Stelle steht ! "

Kleines Ieuiileton .
. Sle waren in Rußlanö gefangen " .

Ob es bcn_ Heineschen Grenadieren vor hundert Jahren in
Rußland auch so gut ging wie jetzt den deutschen Gefangenen ?
Falls man nämlich folgender Schilderung der „ Nowoje Wremja "
trauen darf :

„Nicht nur unsere verwundeten Krieger , sondern auch unsere
Feinde werden überall in gastfreundlichster Weise , voll Sorgfalt
und Wohlwollen behandelt . Die Leiden machen alle gleich , und die
deutsche Herzlosigkeit und Bosheit ist bei uns unbekannt . Gewiß ,
die unseren stehen uns näher , ihnen geben wir die ersten Plätze ,
aber auch unsere Feinde lassen wir nicht ohne Hilfe , wir vcr -
mehren nicht ihre Leiden , wie es unsere Gegner unseren Ver -
wundsten gegenüber tun . Das ist eben der charakteristische Zug
der von Liebe überströmenden slawischen Natur .

Möge dies unseren Feinden als Vorbild christlicher Liebe und
Wohltätigkeit dienen . In der Tat ist es außerordentlich wirksam .
Wir sahen es an einigen Dutzenden deutscher Gefangener . Als st «
zu unZ kamen , „ wußten sie nicht , was sie taten . Ihre Vor -
stellungen von den russischen Verhältnissen waren geradezu
monströs und töricht . Einer der Verwundeten gestand offen , daß
er während des ganzen Transportes vom Bahnhof zum Spital
größere Angst ausstand , als je auf dem Schlachtfelde . „ Ich glaubte
— bemerkt « er — , daß man mich in den Fluß werfen oder auf das
Pflaster legen werde , wo man mich mit den Füßen zertreten wird . "
Im Spital beobachteten die deutschen Verwundeten heute noch jede
Bewegung des Arztes oder des Personals mit gespannter und
ängstlicher Aufmerksamkeit . Einer von ihnen litt furchtbare
Schmerzen ; er wand sich förmlich und biß steh in den Finger , um
seine Schmerzen zu verbergen . Als aber der Arzt dies bemerkte
und ihm Morphium einspritzen wollt «, hob er flehentlich die Hände
empor und wollte den Eingriff unter keinen Umständen zulassen .
Die ihnen vorgesetzte Nahrung betrachteten die Verwundeten höchst
mißtrauisch und rühren sie nicht früher an , bis die russischen
Patienten zu essen beginnen . Sie sind im allgemeinen höchst miß -
iranisch und hören nicht auf , sich darüber zu wundern , daß die
„russischen Barbaren " sie nicht in die andere Welt befördert haben .
Ihre Btzßiehungen zu den russischen Leidensgenossen sind sehr ver -
schieden . Manche benehmen sich unfreundlich und kehren den
unseren den Rücken . Andere bestreben sich im Gegenteil , ein gutes
Verhältnis mit den russischen Leidensgenossen anzuknüpfen . Die
unseren hingegen sind stets sehr freundlich und trachten jenen , die
sie vor kurzem bekämpften , in jeder Weise hilfreich zu sein .

Die Deutschen gewöhnen sich an unser Essen , nur das Schwarz -
brot mögen sie nicht . Sie beklagen sich darüber , daß man ihnen
keinen Kaffee gibt ; Tee trinken sie nicht . Sie sind traurig , manche
von ihnen vergießen Tränen . "

Russische Kriegskontribution .
Den belgischen und französischen Städten werden von den

deutschen Truppen schwere Kontribulioicen in Geld auferlegt . Die
Russen haben in Allenstein Naturalien verlangt , die sb. obendrein
bezahlen wollten — woran sie allerdings durch die Notwendigkeit
der Flucht gehindert wurden . Die „Allcnsteiner Zeitung " schreibt
darüber :

„ Die Rassen verlangten ungeheuere Lieferungen , »ämlich :
t 20 000 Kilogramm Brot . 6000 Kilogramm Zucker . 5000 Kilogramm
Salz , 3000 Kilogramm Tee , 16 OOÖ Kilogramm Grütze oder Reis
und 160 Kilogramm Pfeffer . Diese ungeheueren Mengen sollten
von unserer Stadt bis Freitag früh um 8 Uhr geliefert werden .

Unter Drohungen , zu requirieren , forderten die Russen , daß alle ?

pünktlich abgeliefert werde . Da viele Geschäftsleute ihre Läden ab -

geschlossen hatten und geflüchtet waren , so mußte die Stadt die
Läden , in denen ficb Lebensmittel befanden , gewaltsam öffnen lassen ,
um die verlangten SJorräte entnehmen zu können . In der Nacht zum
Freitag ist in Allenuein in allen fcäckereien im Schnellbetrieb ge¬
backen worden . Mehrere Bäcker waren am Sonnlag oder Montag
geflohen und hatten ihre Bäckereien geschlossen . Die ver -
schlossenen Bäckereien mußten deshalb gewaltsam geöffnet werden .
Alle hiesigen Bäcker . viele Bürger , vor allem Frauen und
Mädchen , stellten ihre Dienste zur Verfügung und so wurden denn

Unmengen Brot gebacken . Gleichzeitig liefen Frauen die ganze
Nachr hindurch von HauS zn Haus , von Wohnung zu Wohnung nnd
baten überall um Brot . Jeder gab , was er hatte . Der Oberbürger -
Meister Zütch halte hier , wie überall , die Leitung persönlich über »
nommen . Ihm nnd dem Bürgermeister Schwarz gebührt das Ver¬
dienst , durch ihr kluges Verhalten , durch ihren unermüdlichen Eifer
wesentlich dazu beigetragen zu haben , daß die 24stündige Russen «
Herrschaft nicht noch unertreulichere Folgen in Allenstein gehabt bat .
Tatsächlich sind den Russen geliefert worden : 26 096 Kilo -

grrnnm Brot , 3676 Kilogramm Zucker. 8110 Kilogramm Salz ,
110 Kilogramm Tee , 4210 Kilogramm Reis und Grütze .
460 Kilogramm Erbsen , kein Pfeffer . Diese große Liest -

rung , die Allenstein den Russell liefern mutzte , sollt « von
ihnen bar bezahlt werden . Beim Abzug der Russe »
ist die Bezahlung unterblieben . Es wurde jedoch
von den siegreichen deutschen Truppen eine
russische KriegSkasse eingebracht , deren Inhalt sick
aus 18 0 0 0 0 Rubel beziffern soll . Die Bezahlung für die Liefe -

rung wird die Stadt also schon bekommen . Die Ruffen benahme «
sich auch in der Nackt zum Freitag manierlich . Am Freitag
srüb hatte « sie offenbar großen Hunger . In einigen Gastwirt «
schasien machten sich russische Soldaten über die Weinkeller und di «
Sveiienvorräte her . Es geschah das zweifellos gegen den Willen der

Offiziere . " _ _

Humor und Satire .

Auch dieser Weltkrieg , in dem Deutschland jetzt um sein Dasein
kämpfen muß , ist eine Züchtigung für unser Volk . Ohne Frage !
Kriege sind die Zornesrutcn unseres Gottes . Aber trügt nicht alles ,
so ist dieser Krieg für uns nicht ein Ausfluß seines richterlichen
Zornes , sondern eine väterliche Heimsuchung , dadurch er uns wohl «
tun , uns reichen Segen zuwenden möchte . Es ging ja nicht s «
weiter wie bisher . Immer größer wurde in deutschen Landen der

Unglaube , die Ablehr von Gottes Wort und damit der verderbliche
Dienst der Welt und Sünde . Maßlos machte sich Unzucht und
Leichtfertigkeit , maßlos die parteipolitische und sozial « Verhetzung in
der Preffe , im öffentlichen Leben Deutschlands breit . Hätte
Galt uns verderben wollen , so brauchte er es nnr so weiter

gehen lassen , Wohl bald hätten wir unS mit dem Tanz ums

goldene Kalb in die Revolution , bald mit Unzucht und um sich
greifender Geburtenbeschränkung in physische und politische Ohnmacht
hineingearbeitet . Den Feinden wäre es ein leichte « gewesen , uns
dann völlig zu verderben . Im ersten Kapitel des Römcrbriefes
führt der Apostel Paulus aus , wie Gott die damalig « Heidenwelt
um ihrer Undanlbarkeit und ihres Götzendienstes willen in

Selbstverblendung und sittliche Verwilderung dahingegeben habe .
Das ist sei « richterlicher Zorn , Er gibt sie dahin , läßt sie
weitermachen auf ihren verderblichen Wegen , Und nun dieser lln «
dank unseres deutschen Voltes , diese Unzufriedenheit , dieser Unglaube ,
diese Weltseligkeit ! Wir hätten verzweifeln müssen , denken müssen .
Gott habe uns aufgegeben , wenn er nicht endlich eingriff . Denn
wen der Herr lieb hat , den züchtigt er , Dat ist fem väterlicher
Zorn , der seinen Kindern strafend in den Weg tritt .

( AuS dem . Reichsvoten " . )

Notize » .

— Di « Röntgen st rahlen im Kriegsdirnfi wird
als zeitgemäßes Thema Professor Dr . Donath in der Urania ,
Taubenstraße , am Donnerstag behandeln . Der Bortrag wird
durchaus gemeinverständlich gehalten sein und neben erläuternden
Lichtbildern eine groß « Reihe von Versuchen und Demonstrationen
bringen . Am Sonnabend wird er wiederholt .

— „ Die Funkentelegraphit im Kriege zu Lande , zu
Wasser und in der Luft " wird in der Treptow - Sternwarte am

Mittwochabend 8 Uhr von Herrn Dozent W. Pauck unter Borführung
zahlreicher Lichtbilder behandelt werden . — Herr Dr . Archenhold hat
den „ Kriegskometen " photographiert und seine Helligkeit in bezug
auf die Nachbarstern « bestimmt . Der Komet wird jetzt allabendlich
neben Mond und Jupiter mit dem großen Fernrohr gezeigt .

— Theaterchronik . In den Kammerspiele « de «

Deutschen Theaters gehen am Donnerstag Goethe » . Geschwister '
neueinstudiert in Szene . Den Abend beschließt der Vortrag Vater -

ländischer Dichtungen .
— Die Nobelpreise sollen wie immer verteilt werden .

Nur die Friedensprämie hat man zurückgestellt , einstweilen bis zum
1. Juni 1915 . Wir finden aber , man hätte fie Mischen den sozial -
demokratischen Fraklionrn der rusfischrn Duma und der serbischen
Skupschtina teilen sollen .

dem ruPsch - japanischen Kriege .
2] Von W. Weressajew .

Wir fuhren über den Ural . Ringshemm sah man nichts

als Steppen . Die Staffeln folgten einander wie Schnecken .

An den Stationen gab es überall nicht endenwollenden Auf -
enthalt . In 84 Stunden legten wir nicht mehr als 160 bis

200 Werft zurück .
Bei allen Staffelabteilungen herrschte die gleiche

Sauferei wie bei der unfern . Die Soldaten waren wie

rdsend und schlugen die Büfetts tu den Bahnhöfen und

Dörfern in Stücke . Es war nur wenig Disziplin vorhanden ,
und dies « aufrecht zu erhalten , war nicht leicht . Sie beruhte
allein auf der Fjurcht ; aber die Leute wußten , daß sie in den

Tod gingen . Womit konnte man ihnen dann Furcht ein »

flößen ? Der Tod erwartete sie sowieso , eine andere Be -

strafuug , welche es auch sein mochte , war immerhin besser

als der Tod . Deswegen ereigneten sich Szenen wie diese .

Der Chef des Kommandos begibt sich zu den neben dem

Zuge in Front aufgestellten Truppen . Auf dem Flügel steht
ein Unteroffizier und raucht eine Zigarette .

. . Was ist das ? Du — Unteroffizier ' . Weißt Du nicht ,
daß das Rauchen in der Front verboten ift ? "

„ Warum . . . pff . . . Pff . . . . warum soll ich denn

nicht rauchen ? " fragt der Unteroffizier , ruhig weiterpaffend .
Es war klar , daß er damit nichts anderes wollte , als vor

Gericht gestellt zu werden . —

Wir führten in unserem Wagen ein eintöniges , streng

geordnetes Leben . Wir . die vier jüngsten� Aerzte , fuhren in

zwei benachbarten Kupees : der älteste Ordinator Gretschichin
und die jüngeren Ordinatoren Seljukoff , Schanzer und ich .
Da alle sympathische Leute warxm , hatten wir uns rasch mit »

einander befreundet . Wir lasen , disputierten , spielten Karten

und Schach . Zuweilen kam auch unser Oberarzt Davidoff

aus seinem Einzelkupee zu uns . Er erzählte uns gerne
und viel von den Obliegenheiten eineS Militärarztes , bon der
bei der Militärverwaltung herrschenden Unordnung , von
seinen Kollisionen mit den Vorgesetzten und von seinem vor -
nehmen , unabhängigen Verhalten ihnen gegenüber . In
feinen Erzählungen fiel unwillkürlich eine gewisse Prahlerei
auf und das Bestreben , sich unsern Ansichten anzupassen . Er
hatte mir wenig Intelligenz , feine Späße waren zynischer
Art und seine Meinungen abgeschmackt und trivial .

Mit unS fuhren noch ein Apotheker , ein Pop « ( Pfarrer ) ,
zwei Unterbeamte und vier barmherzige Schwestern . Diese
waren einfache , wenig intelligente Mädchen . Sie sagten
„ Kollidor " statt Korridor , entsetzten sich über unsere un -
säpildigen Witze und lachten etwas verlegen über die zwei -
deutigen Späße des Oberarztes .

An einer großen Stafion holte uns eine Staffelabteilung
ein , in der ein zweites Lazarett unserer Division fuhr . Aus
dem Wagen trat mit seinem schönen , sich nachlässig wiegenden
Gang der stattliche Dr . Sultanoff , ein elegant gekleidetes .
vornehmes Fräulein am Arm führend . Sie war , wie man

erzählte , — seine Nichte . Die andern Schwestern waren eben -

falls elegant aiigezv ? m. sprachen französisch und waren von
Stabsoffizieren umschwärmt , die ihnen den Hof machten .

Um sein Lazarett bekümmerte sich Dr . Sultanoff wenig .
Seine Leute hungerten , ebenso mich die Pferde . Eines

Morgens früh fuhr mein Chefarzt toahrend eines Aufent -
Haltes in ein « Stadt , nm Heu und Hafer zu kaufen . Das

Futer wurde auf die Stafion gebracht nnd auf dem Perron
zwischen unsenn Detachement und demjenigen Dr . Sultan off ?
abgeladen . Dieser , eben erwacht , schaute miZ dem Fenster .
lieber den Perron ging eilig Davidoff hin . Sultanoff zeigte
ihm schmunzelnd die Furage .

„ Wer was für einen Haufen Hafer ich da habe ! "
sagte er .

. So - 0 - o —< 1 " erwiderte Davidoff spöttisch .

„ Und sehen Sie , auch Heu ! "
„ Auch Heu ? Ausgezeichnet ? - - Nun werde ich alles

sogleich in meinen eigenen Wagen verladen lassen . "

„ Wieso denn ? "

„ Weil ich es gekaust habe . "
„ A— a — al Ich dachte , mein Verwalter . . . " Gulta -

noff gähnte lange und sagte dann zu der neb « , ihm stehenden
Nickte : „ Nun gehen wir in den Bahnhof , um unfern Kaffee
zu trinken ! "

Hunderte und Hundert « von Werst folgte « « inander .

Sowest man sieht , ift alles flach wie ein Tisch . Da und dort

zeigen sich kleine Wälder und Gebüsche . Äckerfelder gibt eS fast

keine ; überall nur Wiesen, grüne Wiesen mit großen und kleinen

sich aus der Ferne dunkel abhebenden Heuschobern . Die meisten
Wiesen sind jedoch nicht abgemäht . Das gelbe , bis zur Wurzel
dürr gewordene Gras beugt sich unter dem Winde sind es

rauschen und knistern die Samen in ihren trockenen Kapseln .
Auf eine Station kam ein Bauernvorsteher gefahren und er -

zählte , daß keine Arbeiter mehr zu bekommen seien , da alle Er -

wochsenen , die Landwehrmänner inbegriffen , in den Krieg ge -
trieben würden und das Gras auf den Wiesen wegen Mangels

an Arbeitern zugrunde gehe . —

EineS Abends schrillte plötzlich unweit der Stadt KainSk

die Alarmpfeife und sogleich blieb unser Zug mitten auf dem

Felde stehen . Ein Offiziersbursche kam herbeigeeilt und er -

zählte in großer Austegung , daß wir beinahe mit einem unS

entgegenfahrenden Zuge zusammengestoßen wären . Aehnliche
Ereignisse waren durchaus nicht selten . Die ZugSbeamten waren

weit über ihre Kräfte ermüdet , und weggehen durften sie nicht ,

da sie fürchten mußten , vors Kriegsgericht gestellt zu werden .

Die Wagen waren alt , abgenützt : bald geriet eine Achse in

Brand , bald wurde ein Wagen losgerissen , bald fuhr der Zug
rasend an einer Weiche vorüber . ( Forts , folgt . )
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RobertPatschke,Sprengel3lr . 4%.
II ! ! »??. Autsd aste. 104,k »b»ct »»A- 0»I .
Esnn . Prager,Gr . PT«nkfnrter3t . 3
Fr . PribyL Osnabrftekerstr . 28.
Ricberd Raaacb , Woicheoletr . 84
Frli | Ri<iitaijr . ,Liabanwa ! derst . l *' Rekordbrotbüdcerol

Sebulseodnrforat . U.
Q. Riewe,S»sisi «dis *. , BunHlialut . 87
C. Reiach. l3aelnr . ,H«ra »nnsit IS. klalla
Oaw . hauhut , Gfirtelstr . 27
Cust . Rautenberg , Metseratr . 11
Kurt Relnodbe , Franzstr . 1t
PReinho ! z . TreptowKiefbolzstl7
F. Risleban , Sunaritorstr . 11,
R. Kleiner , Pannierstr . 4.
AüredRost , Rotehenbcrgrrat . ltO
F. Sandmann , 7>«fi »w,Gratzslr .26.
H. Saunas , AUeaetoiuar Str . 26.
WitfeeUn Sanier , üadeiiirierttr . M.
W. Scbaat,kuaii : kail . - 0ski ' i,fiiu <t . 3>
Emil Schauer , Sehrainerscr . 52.
P. Scblnnuer , Anklameretr . Ii
P. Sclilrmer,ll »TilelMd. l . ,l1t »tiaaL5l
€»rl Schleich , O. , Wübliacbst . J
Wiih . Schmidt , Liebenwaldorst 10
Paul Schmoll , Amsterdamerz tr . 3.
Willy Schneider , Ecliiaehlsaslt . 13.
Bob. Sehül5el,Nknn . ,W«isb »slpL8/t
CustavSchSflsch , DoUigerstr . 11
Paul Schön , Kopenh agenerstr . 74.
EborhardS <' hanwiam,I,M *rtt »tr . iv
Paul Sehr Oder , ll «iasniu ( »nl4 tt
E. Schön , Kniproderatr . 8
W. Schünwtose , Hommtenerat . 64
Cerl Schal *, Neukölln , llaestr . 28
P,Scbul *�>icluubf . , Gvszzlizffentv . lt
Paul Sdiuncrt , StolpiachoBtr . 35,
Adolf Schul *. Fiorastr . 78 Pank .
P« ul Schürer , TjbjTtenrtr . 12.
RoInh . Sdinrwanz . Kwtasisi - AIIeefe
Karl Schwarz , Tltaertrtt . 21
Bruno Sehiran , Andraasptatz 3.
Sciwenilo , Harm . Rykesir . 2t
E. SeelSader , Lsnauatr . T.
Robert Soll , llaiusezser . 1t
Roiahold Sperling , Urbanstr . 81
tSiJleK5tater . Charrottb . ,KanUt . 83
Otto SHefor , WarsöbaaefSTf . BT
P. Sygusch , Sobönb . Alls * 150
Georg Tank , CbriMburgeritr . 3»
Carl TKniges , Wildenowstr . 17
Carl T « an « « , Sebleoisebestr . IS.
Jobann Troff er , Älleestr . 40

Turban
F. Tzsckotzzoh , Wrtngelat , 4»
A. Unkrodt , Nklln . , - Weaerstr . tf .

' Tf■ IN,

SWackerbagon , P«it Brthnezir . fi
ax Walter , Sebsstianstr . M

E. Weber , Pr«Tlsi«t . l *, IUi«l «kti4 . . 0.
KarIWslahelz , Kameruners tx. 81
W. WGliiU. Kzfemilmzit . (if dblitzkiilf
ArlhnrWeaser , SskUlzrvrtnessdzIt
Clen ans Weise , Jabionskistr . 1
Emil Werk , Seaariterstc . t .
Otto Winkler , Nsnnynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordbsuaeneratr . tt .
Otto Wolff , Treptow , Krflllst . 18
O. Wolschendort , Wsilzazzr. tr . 21.
Zechau , Gr. - Lichterf . ,6k «s #sSHit *»
Paul Zaslrow , Stromstr . 83.
M. Zcese , Immanuelkircbstr . 2*
J. Ziiidler , Eschwg . , Behringstr . 9.
Zdklke , Giitisrsur . 7, «Utt »la6 . 33«

Brsu «r . PotBdam. K| . Sied «rl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brtndeikiris . i . . Wilk«iouj >r<«raLllt

Spar . Potsd . Stangeubier

Bock - Brauerei
empfiehlt

» nerknnr . tvorxuBi . Blero
Berliner Blepbraoerel -
i Gesellschaft m. b. H. I

Azizzbk. Bmiamlrt . EutMituIltz 83.

üsw " . II i ncr

_ Ur- Berllner , hell und dunkel

ADoll , WgUb. Stli . ,Brsu«B,Cra[ej,r . S
Hempel , E. , Mflllerstr . 1580.
Lnlsoabrauerei WeiBeasea .
Ponl Piphlßn Weißbier ,
Uflll nKiflltfi Schönwald . St. 20.

feinst « Quaiititsbier « .

roterjan
MtlzWtf , Prtira - Ulea 71/88. üb. 3783

C . Habels Brauerei
hell — Habelbi * 2y — dnokel .

Unser

ist nicht nur ein
Erfrlachoagsgalrink , sondern

auch aia
Cesuedhcltskter ersten

Banges .

B8f8ii»riii !8iis-Braa8rel,itr!l»l

RtissiiliF - CüpfiniBiijiBr
Brauerei E, WUlnet

_ _ Pankow . _ _ _

Löwen- Branerei
vorrügllche Faß - und

Fl &schen - Biare .

BEiieFlpÄEs
Berlin und Oranienburg

BfiTOi Pieiiemeni .

Silittm - FlaiMia

dloQuaiitnistlieruorrageBfl

TPinlSl MiÄiM BIßT !

Wiil ! ' WWww ! S . US ? .

ffeissbier , €. Breittianpt ,
Pali ) iadenstr . 97. Tat - A. VIT, 2634.

Sie ' e. Latin zn . - w.
WolBkl«rOebr . Merx,/,OfBi »erjtf . 31

R. Banks , Stulzuor Str . M,
Borkheiz , Köpenickerstr . 70.
J. Knbeilch , Rosanthsleratr . 26.
E. Kraus , Kznztslia ' . ziulr . Ii .
A. E. Lange , Branaonstr . 188
Liepe , Schöne barg . Gr*M**l4,lT . lA
H«ver,P . ,kkiIa . ,B «rilnaratr . t »—i8
H. Nousch . Breitest . lu> Spandau .
Nicolai N( . Linlenstr . 117.

GüllBl - Si
Pia Pech G. m. b . H.

Bariin Am Karls - Bad 15
22 Geschäfte in Hfcriio.

J. Ch. PoUmABB , ULhxiigintr . 66
Ms, Spras�er , Reinickend . Str . 11.

�Mfü. �san?! . Ssr - gmssz .

Bfri . H. ' 8arfrtVr . A. L«k9aii,G «ri «ktut . lB
J. LUicaioekly Gerioiikstr . UL

F. Hortfog , Kottbasaratr . 7.
0 li . uinjrii Berl . Cbriatinenst . lt
0. UBKlBll Pankow , Berlin . St . ia
Milte. Keialikeii4 «rMf. A2] . -7UI. - Att : n
W. Pade , Hammkendorferatr . ttf
U. Potermsiar , Ctraiitzerstr . 8.
TKaod. Po«chke,E . H««?l «i . . Gr. E. - AI! «s
AJprIakaiana . Okichwe * Ei' kziut . lT

Büttner , A. , Daazigerstr . 96.

Iff�unmmgm
Zu lordarn in allen GaachUtan

Eier , m

H. P. BiedermanntSS " ' «
Con�ördia�ßiittethandi

dt s Ostens
Daune » Karl Chorinerstr . SK.
Der Storch , ib gros -es in . Adnreilkä

Bruno Trecfte £ ig

Gebr . Cause .

p iflielm Göbei

3�j | ene Filialen .

August Holtz £ ,DÄ
Habcrtoa , Buttarbdlg . ttraosaberg
Htm . K uaart , Culmstr . 28

r . HACSJEN

O. Earkow , Weidenweg ?2.
EeBacbmagn , Wöldenbergstr . 10

� i M Bnrkert , Friede 7
M j Drogerie Lippehnerstr . 83
W >K>roi »eriÄ Sadrotr , Ebertystr . M.

rortüna - Dräber . Danchel mannst , 30
Ak-Glicii !CkelH. KiC' Si;AJE. ?f' Ca. ßtr . 46.
M. GüricIvUioe�Schö &füeßwat . ll
G. Jibrgeas , Wlnsatr . TL
W. KIeesnann , B*M-))wasrl4,h*r!}ltr . l ?
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Esrl Mizes

mü ii Zli?ü mm ,

) , Mcumann
940 Niederlagen ."

Ihtmr ' iMVtMtJ . m
CTgarrenbrndT . einpf .

Richter &Tranke
f ülalgn in all . Stadtteilen

(Q[aW| SjE»�fl' ' "' ' ¥"
Fanny Bannetty Uadowerst , 3t
BIattkenburg,1t »iiizk »t «rfzrstr . lll
E. Dorsch , Pankow� Breitesir . 48.
K Franz , Beeata 49.
O. Kies », ReiBi «kenci «rtsnctr . 2S

F. Jana WlöllfiPSlP . 12.
C. Kuhlomann , Turieatr . 47.
O. Knuzo , Reinickendorfer 31 14
e»rl Lenge , Lmdenslv . 9.

Ö�Vbloa , Holl . HT, Rein iekend . - O.
WUlyr - ösenow . Cemphansenat . i .
K. Schott «, Pankow , Flarastr ,

y�imss
M. B[ üSiiag,l ( eia »si ««,Uii »keauLllt
Mzria . iah «,Spand . ,Pot »dam«rat . 46

WTUMsW
Kronoz - V/kstherel , Nostlrafr . SO.
SehanmlSIlel A Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 6. Tel . »83 Neukölln .

£iillIr «| t . fisai {lväKk. �eidskuipv . tl

Oskar Gabler
FlolzohWaion a. Wurttlabrlk
B«rliu N. , Oranianburgeretr . 6.

Sn�r ' öotxiBÖ , Vroakowstr . 46
Wilb . Geislar , WeiSea. c», Lthdenir . L
B. Gierath . Lürtziaair . 16
■ ■ ■ MiHilHMnrvAiil

Fr . tierlack , Tevraggenorstr . 1 8.
K. German « , Sehremeretr . 22
M. aruawald , Kop. enba g eaeret . 88.
F. OaUihailont , gol nicstr . 22.

E. Bsrzöacksr
Rudolf Kasnann , Aekerstr . 6t
O. i I - irniann . Llebtnbg . 1Oderst . 4
P. Hlndomltb , Cadinorstr . 14
A. Hönisch , Knlprodestr . Iß
IL Hoflinftnn,Pet »rsburg ®ritr . 74

«. Holzliüttor , Putbgsaorstr . 46.
. Mniialovsky , Zsllerslr . 18

Hnbrifh , RsmUretr . 9 »
Pr . Jalte , Bornbolmsrstr . 79.

Janik , O .
fi . Jest »tk,EzUii». tan«3S,FIzli «k,ltsr «t .
R. Junge , Pssteurstr . tt

Rcio ' t" M*meI #r *1" *'

sz
IS
Ig . jp .

E. Kliker , fr . Uf Misk»,0i »«i «»ia . 387
ErnetXolke , 0. 112. TV«ieksslstr . K
H. Köpko , Baumerstr . tt .
Krumm . Reinb - trsifubtgMZTÜlt 18
WUh. Kork , Wrangolstr . 88
H. L#n>Bi6,Nklln . ,8cb5nst »dl «i . t «

Rob. ündnor , t .
August Unzke , Alts Jssebezr . 21
Lochnsun , Malolaoseutr . Ji
A. MBM,»»i «i4 «4r,ü . >. 0?her«*ekor«t . ll »
IneklrO lak Roiitcekarstrale 4t.
LBM3, JBII. fisibsh . o Kurstf . br .
gUrk. fleisciikens . lKUla,Nntk «»t . Tl
Paul Hatsclik », Thsorstr . 17
M. Uanersbergor . mta . KsmiiiitTJI

Eauor , Weinbergsweg t
W. Stssner , Czsrmskanerstr - tl .
G. Kleeehbs , Kronzborgstr . lt .
Th. Klapper , Aekerstr . 187

M. Hanerseergei

MmM

Fortsetzung siehe nächste Seite .

(1,ei8,tÄe "r -
Martin Mösls , Sshleüifik » « a . «

G. A. Müller
Nou- Isenburg — Frankfurt . a. M
Spezialittl : PranKfufttrWüistdieti

�rd-iieutistrflziTrPnfäiirZSSTiäfi

limpatisÄirKi

Ä. Höbes Ndif .
Flcisckwaren n. Wurstfabrtk
Berlin N 94 Oranlonbnraerst . 4

ifT Kergö", N ki ' b ,
Jos . Otte . O. , Schainvebertu - . �T.
P. Ptenkal , Chiuihetätr . 10.
Th. Pr2ni ! ow,Nauri3mälr . «
Gurt Paasaw , öciiilztniiiiiuttr . 1 1.
Ö. Pellt , Anarftss ». 77b,
Gutita vPiennig , Gol/ . kow6kyet . 12
Jos . Eachfaht . Adalberts ' . r . 89.
H. Rnudiheid Vf. k' iuj . r,ZI «! tm«. ll
He i ' ma! iiiRaiiliut,Ellsabctlistr . 24
G. Rohloff , Naunynstr . i
W. RoIoff,fr . A. Hafter,Ksjla5 - - lU»«t2
E. Rnmmelsndt , Tliaerstr . 69.
. Ufr. Birhter , Straiauerätr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Trjskswat. lLKzrktiir . lUiikuf .
Laberecnt Sdiröder , Waldat . 46,
Seyfnrt , Gr. - LIchrerf . . Cluoit »ia ! . St.
Hermann Schnidt , Tbaorstr . 18,
K. Sdiaffler , Cbodowiokistv . 3t
P. Echmatzhagen , Stütnzr ttt . n
Gebr . Slegert , V/leaer Str . 86.

sM8MI . WW. ÜIIW
J. Bucborsky , O. , llbauarstr . LT
E. Schubert , Pankow , Fioraetr . iS .
Julius Schulz , Litbanerstr . 7.
Wllll 8>hwarz,K >>nIgsbergerst . 25
t . Scharsbsrg , Ksiiickeiiiif. , llsststt . 9.
Ott * Sihnelder , Ibiitockerstr . 30

OttoScnrcijjer�ir�i :
PauiSoanubenfl . Crosseneratr . Sü
PaulSpenn,Köpenbagene « ltr . S5
SUrjuin »iieli - ZejlraI »,5Urj »rdwit . ( 2
Gustav Stolz , Huasiiansu " . 41.
P. Tauche . Wranpelatr . 129,

rhiiilBg , FlaUck , s. tVurat Fahr
a 6' . <?»mmara>»B»,B»xtai >««HLfl

Tscherbuer , StraBmannstr . 8.
E. Tbirit . K«iiiicktaSitI,St ' kAiii*tk»iiLf4
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

Ö . Vettin
F. Wendt , Simon Daolistr . IS,
W. Wiese , Uclit «cb«j,lCr »lisrit . äi . l
P. WundecUch , RüUowzt ». 38.
Paul Z warg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , ketth , Damm, 94

R. Laub , b?ll !!»ilal !«flm. 3f. l9. Vi!l ?fii !. -
PMIl . aeackBzlle - AiiirncMLaSraAL}
HJGzjoM. Kliu . lfin »r . tli . lZ,,öl - JlAb.

r &üispp
Dawizkt , Seit tBumw. , Kcititkl . St. 166
. .. . . . . . .rei , Müilerst . 7G. Geiger , Schleiferei

teJtoBrt IJßgU

g�errea - irlülel

O. Cohnheim , Reiniekwzd , Str . 8.

W. lsßiilsr

Sil- Ei. �8Ülß3 &! t

Pnkisih i Co Sosentbalaratr . 3
lallüUI S IS. Eekbant UnieatlT .
W. Fecbnor , Osnabrüeheratr . 6.
A. Hanraniaiia , Tegel , Kerl . St. 88.

ASlaposkl , HzhiaL - UluTei
enberg , ReiiüakeniLSt . 119.

Eile hiaila
LetktP ,
8. Rossnbers ,

Andr &as &tr . tt
n eb .d . IIa rk thall s

A. Dierhe , ßraalifarltr Ckaa»««« 146.

Iii mm PeUwar .

tziMWWMMZ
• Gabr . Elsinaf ©
© MOlletitraüe 155. » 9

Hutbaua Coasum. KiS ' . ab . - Aifae 8

WiiiKüWl . BlüenUJfi .
A. LQroalirt,Wilaudll . 1B»tlia «it . IJ ».

Rieck , t £ m.
A. Ring , Jnb . B, Bin gUMenihalarzt. 19
Scboerr , Herrn . , V. ' ümertd . - St . 48.

VestepXÄSS

i. U sei M
niialcn und Niederlagen

in eilen Stadtteilen
Nur reelle QuaRUte .

iaerkzact vernHiilli ßeicasdocilt
ÜAlfao , Ten , Kram
er «i Scbskolad « «in . _

IfanUarger KaffeE - inportgestMft
EmH Tenstelmann

vis - a- vis Stottiaer Bshakof .
N. , IftVhlldoBatrsa » 125

und Hotel Dsutaehar Hof
a�touystc . tA . spiMog�pf .

MMisr

E. Uöhn�Easiöenast . SÜ, R' tj . inickd�

iäaiTr '
IttteiBltasJii , II . Sielirttnuutr . >8.

TTiisaa ,

MWiMiMMW
M. Volke , «izseieritr . l . 1. Illloizt «,
Otto Mail «! , O. , Komlntonerst . SS
Frans Rentiert , Maxztr . l */t ».
C. I ( lcbter,laikW . twkt «rlUifUt9X31K

O. Bokroz >U, »«h6>>»be, „— -

- - - - - - -

F. Bolls , mhlazlKif , T«Bftäir «itr . 1.
J . Bod«,SHnlzi,Pl «helo8cTferst,H
C. 1tSa «. PreTHizst . l08,Btlslsk4ai - 0tl
W. Borzefeiii , Liobenw slderslrAl
A. R. itkkolz . Sirrkfrhlll . Kilzh . lsek *.
A. Grone Liebenweldozwts . 60.
■g. Feist , Kkl. , WeeersZr . 4.
Fr. Flickler , Bnidenfeldtetr . 8.
Frenz Gnndla <h, Putbusaorslr . 4*
Job . H - - - - - -SfiS

Frlfe Hilbner , Schliemannstr . 11.
V [»linbnTiiaTitückaril . lLlietazriCli
RiUUlluAu WciJieaiurserCu: . Ii .
11 lifünnf ? Speiseleinöl , Marke
Iii. nftty «; !* SprebwÖdcrtn i. Hat' .«.
A. Lange, Weißune . , Berk All ec2öä .
P. Lange , Waldemarstr . 18
B. Ludwig , 8c' aaraw,-St. 6i,Rokd . - W.
Franz Äöv,s , Muskzueretr . "4
Fr . PawlitzkC Proviazst , 108, K' . -kd,
O. Pöftsth , Scbwedenstr . 18.
A. Rj inhold , Prjnzen - Aileo 18.
Allred Siebter , Stromstr . Zt.
FranzRIöhter . ö' r ' fplaquetatr . 26/76
Range , Otto�klic . llermann - t . 56.
A. öägebartb , I' eijbtiliazt Stt . 24.
Fritz Scheel , Scliwedterstr . 47.
Sclüenther , Erall , Huttonstr . 7.
A. Sllkinat . MüsiltSj. Rciiiicliä . SLiOt
Erich Thiel, Wallis . , fnubäuiin . 159.
U. VügEl,lai . i . Sdirilb «,rtiü8l «i »ir,ll
Aug . Würte , itüllärslr 165.

H- Edion,ImmaiiLie ! kirclistr . 8IT .
Bauchsnics AOorn , ' H' ar-oiiaurstr . SS
Wilh . Prob,Sohüneb . ,auhlenat . tä

1 oiEZsriiiäiJOJHGftir

P. cataurout und CafA
Kuhstali "

Invaliden - , Ecke Cbausaeostr .

�Tü�tldji Rünailei - Konzerte .

Curz - , Weis - , uisüiuareu
Trihc : ; iy «r '

Alb. Bork , Pankow , Fiorastr . 4t
Herm. EngeLTegeljBohlioporst . ZS

e, E. , Soharnweberstr . 52.
CaflKleiG , Hoobctestr . 16. N. O. lt .
Hermann Kleyer,ScltlY «!4«iaorS ! . tI .
H. Pe ( h. 0. 112,Scbarnwoberstr . 49 .
IUi»ntlil,Rii «leVonlWSdiui*el ) - St . l3l
Albert Vogt �5

H. Schwarz , Peterebnrgerstr . t »

eliraütMsO

Büchewer . Seasl
einickftnd . - 8t . ll

Bethke , Georß , St
J»ak«ila . llVifr . II , Kzinr-Friedr . -
ttr . 84, wzzzrztr. 13», friefels ». 21.

Itzpf »*, Grätt-SliaS« «t .

Freie , Ernst 4 c- eh ! ,Ite
im SO.

Gaege,Ottock ' bu,or "
WÜllJlälJÄÄrtr . �
Emsl Mm

Korn , miQ rÄ
E. Janouscbek , NkÖnn, Haitorstr SV

{l.üy,jiiIiag8Slr.S4. i
H. Manko , 0. , MOnzatr . 13 Nd. 3219
R. Mal , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacbor , ColOBBen«tr . 48.
PautSra8BbeTg . fkal,l, «Jt »i «isizLW

fj . Site SÄ » '
M. Wotter , Wravigeljtfl��

0. Braun , KldnaaeaMr . St
ItErSd <nor,Friadcnsat . 2,AdIersh .
Carl Braune , Steinmeustr . 42
Wlibelm Freier , B«ucb <etr . 84.
H. Friedrich , StralZburzeratr . 43m
F. Gaue , So' . zei ' ath. 2t.
A, Hopne . 1' renzlauerAllee 230,

üü3! . mm , Süanäaü
MbenbacliÄtr . 10» Telephon Sil «

„ SchweUerhof " ,
Meiersi und Milekkursastalt .

Emdenor Stf . IS. :: T«! . H 2596.
Fr . Teurlch , Bruunanttr . 54.
H. TnvKSF . TegekRaiudiofst . lü ,
T�odrlcb , Putbusserstr . 35.
5_. Zblndez , PalHsadaiitr . CT

" oTotT SchuTingstr . 12
Tolmllsh , * % lettgekalt , zum

billigsten Tagespreis .
ZweiijgoschSftoi

BerUn - C» Mi. züUiujätr , „t ,
BaiUn - NW. , Luisens tr . 26, Fertf »

spcocdi «; Amt L/zrA. »« 17S4
Neukölln , Verünerstr . 18/19.
Scbänebsrg , Rarbaroasaatr . 36a,

Grimewalästr . 71, Hibabarger -
ttr . I, Fern sbc. : Amt käu «* 444 .

Wiiluciadorf , Ucierotlöstr ' . ffam
Pasänc - npTAtfJ , Fei- rtspr . : Amt
0 bland Nr . ßbU; Dblandstr . 79 a

Zehlozdoif , W»>u,8e «babn . k«! »-
AeWmJf. ' iäSl

Srünkohie b. Erkner , BaSaiztzil -tl .
Arth . Kumbacb , dabwodonst . IIa
«lud . Kiesel , Hirbacbstr . 88.
F. Lok , Balfcrtoretr . 8.
b. kllerirk «, Tegel , Brunovstr . Ii
Vt, Oellgkt , ßehleslseheatr , 80.
A. Eisbert , WtilaakatijrtdT . 53.

Rossierf - ftilöbel
IfstUzisn . AHe« 6T

- w —
J

ClcüK�AiseiiliiprstJi ;

Gustav ESichten *
Köpenick , örünsuerstr . 9

Tieita Nchf .

JjWomggljIcijtertiigJUJiegy 3



FoHtsefzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

Ejpeimagaziiie

P. Bock , Klosterstr . f O, Spandau .
Daehne,F . , Ri. , Neue Jönasstr . SG.
Geppeit , Paul , Zoaaenerstr . 32.

Schubert , Carl . NklIn . Ber�str44Ä
W. Zapletal , Ffankfnrter Allee 168. ,

ßsirfienlllle "

i lüalfst . 19. lullgst« JWasaqiT
nevea a gedr. Mobela. Heilen

Gardinen und Portieren .

FrieilrisyaiiiMflWTurmstr . «

KlßinoMarktliaileFÄÄ1
Fdij Wolff , Naufl - ardorstr . 45.

Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
J- Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Smiejkowski , Zorndtrftritr . 19
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 53
T8die €ks ' Schuhw. 1Mnhlenit . 44,0 «tl 7
B. Wolf�Pankow�olIankBtr . llT .

Lange | | | axSchwedter
öt . !

a. d. Käst . Allee .

Ferd . jcachim Hachfolg.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch ZaUlungserleiehterung .

I E. LinhooBUiostizstrJS I
Pidbci - Pich

Neukölln , Kottbnser Damm 73

PanieEFEünBöä ?mmnrvuMi - Am faamtaasm
G. Claaß , WolBena . , Ber! . Allee55

MMWUM
A, Kuhn , Dipl. -lng. , Silaoblmutr . 181«

Sehn ,

i
i , Fenn Str . 3

, fiöüs. 2
ZioDsklrcbstr . 38 39.
Teilzahlung gestattet .

| R. Maerz , Badstraage 65.
f wMignog % BeHe- Aiiiance - Str . -Jo.
1Rud. Obigt . N. keinickendorfer3t . 2

, Theuer� ELsaßerstr . 78.

öSeltranstiorl

F. Bartels , Cericliumr . SCJejt . THSJ
C. Berner , Gibenst 29 Tal. lähav 9903
O. Fahrenkruät . NaoksTlsWaltarslr . 31
Paul Schar , G. n. b. lL. OirlueDitr . Bg. li .

osiricßlaßrih

F. Bode , Eisig. hiia ' . ticb. Görlitientr . 91,

ilaiow & MM

M ulihalien u. insirumenta

PäHLEES
M AlhFnrhf Kottbuserstr . 3.
Hl. hlij [cllll auch Gelegenheitskf .

üuso Sdiultz�ÄÄ
�• to - Jansen�anjtstr�T .

lanos

Cesare Donadoni k Pohl
Berlin NO� Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

Kottbuserstr . 5
1Kauf , Miete , Teiizahlg .

jp�ucflerofSii , FisciüT "

D. Danlelsohn , KottbuserdammS .
M. Kielow , I ' rlmgitr . ti , Ksanilersir. S.

A. Ai . HWdiatl , SMbtl. . Ad»lbtrt «tr . 91

Bell mann , E. ,
Ed. Hruda , Frister <fc Roömann

y51imaschinen . RQsenthaierstr . 19
Littaucr Nähmascb . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nabm. - Spz . - Gesch . ,P>bidainerstr . 15.
LittauerFectiner,Weilkm . ,Berl . AlL354
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pauk .

H. Kahlbroclc , Danrigerstr . 4a.
EJVeldllchjSjim�

P. �JKna�g�GoebenRtr����
cchrsi &ufaren

Singer
Nä &masebmen

Läden in allen Stadtteilen ,

Rieh . Blume , P&okiir,Flora8tr . 11.
O. Prochnow, ?*illQ Henoauaitr . 59

i OgjVeHen�ankoWj�F�

SctineiflereiaptlerIIWIHWIMIIIIMI
Fritz Wildenhayn , Elsaßerstrü .

©ElSMSiSiL
Bas « , Paul . N. Müll. ratr . 179.
K. Groll , O. , Frankfurt . Alle . 19
F. A. Greluer 4 C. . ,KoHBiftnd. -SI. 23
GroS , Paul , Warsahiuorstr . 99.
Loop . Fatocke , Bruiliibugilt . 49.

sässaSis
Fidelack , Lief . d. K. ,Ktmer«nerstr . l .
A. Harkbarth,Ckarl . , Pistalozzistr . daa
Ernst Hoffmann , Pank. , Florastr . O.
Wllh . Hltschke , Skalitzerstr . 13.

i Willy Kusek » Hasenheide 48.
[ K. LQck , Charl . , TauroggaBeratr. 4t.
i Emil Mierisdi , Florsstr . 31 Paak.

[Scansewitlciieii-Bleicliseifenpulver
Ujei n f abri kt .:GrubiJjPotsdtm

HSdkeT�au�ßüT�adörfstrTT ?
A. KraschmskI,Pank . ,Brehmestr . i .
Cl . Sdiumann , Tegel ,8ehlieperatr . 25
F. Schwericke , Florastr . 91 Pank.

YspeteMüaciiM
MaxMörsel , Pankow , Schloßst . lS .

reinG , HHöre , Früchtisne

£ . Ballin & Co .
Cognak - Brennerel
Dampf - LikÖFffabrlk

Nur Qualitatsliköre .
T, M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad. Großdestillat . 0raaieBst . 207

I Ävfego i
1 60 Filialen in allen Stadteilen . |

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kircfonera Araber .

EciiterStöBJilflrfer käufueb .
Probierstube , Spittelmarkt8/10 .

, die älteste
. 11 Marke .

Ueberau erhältlich .
GroS - Destillat . Schiefe Haube
Frankf. Alleal22 . EiBrelYk. z. ap grosPreis.
GroBd. ,ZurSonne *, P. Freudenberg .
n ßflnoIßnIrrMkfirtc ' Alias. Ecke
Uiuülloiul Krealzigerstr . Liköre, Wcioa

W « « ! « trÄ « er
GroS - De»tillatlon , Ansacfaank .

Likör „ Manegold "
wohlschmeckend , magenstarkend
ärztl . begutacht . , überall erhältl .

iHepm. lüeysp &Oo.
I ca. 550Vcrbofsstell . ßr - ßerl . I

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

G. m. b. G.
Heimstr . 6.

ünderberg -
Boonskamp

Anerkannt beater Bitterlikör

[Spritm .

_ i

und Cikörfanrik
Ringfrei

m . ( f w, mnikr
Buckowerstr . 7/8.

und Goldwaren

Kesslers Rfp. -Werkat. ReinickeBd. -St. lfl7
O. Assmann , Teinpelhof,BerliBfrst . l21
A. Bartsch , Weißeas. , Gnst. -Adolfat. lS?.
Bährmann,A . , Spandau. Schönw. Sl 106
MaxEisermaim,Charl . ,Kekriiig8tr . 16.
Ernst Gräber , Brunn enstr . 78.

Max Busse B�m,tr -
C ünmnol Goldschmiederaeister ,
L OlIuVcI , Fennstr. la a. Weddingplats
G. Kerger , O. . Grünbergerstr . 15
KnJebusch,W . , Frft . Chaussoe96
II. Kühn, N. -Schönians. , K. -WiIh. . St. 85.
Lehmann , Alb. , P>ankf . Allee 40
Schrammek , G. Frkftst . 7 n. N. Jacobst . 19
W. Schroeder , immannelkirckitr . 35

F. Sfc fiatll}. Kolonnensf . 60
Max Storch , Elbingerstr . 100.

yjUGPricljtsi «
Maschinlsten - u. Heize - ausblldg .
ielktr . Licht - jKraftanl . , Fahrstuhl -
kührer , Zntralheiz . , ürbanstr 64.

yernctjerui�M
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversichernng — Schützen -
Sterbekaaaenversicherg . atraße 8

Dia ersie selüslsplel. lioppelgeige
Patzenhofer

J. Gnggenbergtr
. indentheater ,

'. HosemUratr . St .
dentheater , Lindenstr . 110.

Patzenhof er . Aussdi . . Eotlbiient . 8

PafzßDtt ADSSidank 1� . 1
Gr Frankfnrter «tr . l04 AaStranBbg. Plati
P. Pjeckenhagoa, ü. -Scbönb. . K. Wilh. St. 40

Hackepeter , Müller -
str . 168. Ecke Lynarstr .

RiebecK - AusscHanK
Alexanderstr . 55 - Tagl . Konzert
Rlebeck - Ausscfaank , qr. Frkfst 3 t.
O. Rofaloff,l : fent . l,BrauerfiköDigaialt

Originai-idiaitlieiQ-ADssdiaßk
Alezanderpl, , RIA . SdrloBnle ».

RiGGssK - Bier - AussctianK
Brunnenstr . 76, Ecke T. orrzingstr .

ygurypaparaie
Milriinnluor steli frisrie Hilch i. OiUlZS
milUiPülVKr IKj. jibt 10-15 Lt. ». 2. 60
Yoghupt - Mllch - Kakao virkt
blatreiiiig. 100 Iiis . M. 3. --. Färlorptl .
Ltbr - Vogbarl P. Hahn. O 34,W»racb,Si . 83

Jduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensrersirberung .

wss
Fa/I

—
—

Herbertstr . 4.

WffiifiljJäS —
»Auerhof * Alte Jacobstr . lSS .

Belkers festsäle 10 Vfr " ° ,Mm,r ;

Csie R181P0P0I
T. 3_1 rt,_ V-

Koamaidant. - St . 53.
Köpenicker - ,
EckeBrdckenitr

- Tagl . gr . Kfinstler - Konzert
Dre3denerBicrhaIlelDreadeQQrst . 94 95
L. Goetse,Schulstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest . c. Sonne , StTan6berger«tT. 34
GroOdestillatiou Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tiedmann .
GrofideitilL G. Wolf . K«! an -Allee 50- 51

Schöneberg
Hauptstr . 139.

ßnO tiSßlßl schank. �Brunneiist . ?"
Kino , Reichenbergerstr . 150. !
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11

�afinateiiep
P. Barels , Steinmetzstr . 80.
F. Bcrnart , Blanenst . l II,E . Aleui9<nt .
W. Best , 8biUt2tr >lr . 938. Wraagelatr .
J. Bläck , Berliaentr . IOSCbarltltiabarj
F. W. Briese , Cöponlckerstr . 78.
M. Dresler , Grätzstr . 701, Treptow .
Dliby , H. , bcnköila, Betgst. 93N-K. 1179
Falktasteii,Kaii . A>g. Allee 82. Cbtrlltbg .
H. Frey , gegr 1861, Laadibergent . 83 1.
Goctie . Kais . - Fmdr -St. 198! I,N -Kölln.
Institut Hafks , behcbtllinarat . 241. !
AiBLN' d. 376I. S,. Z«aBtiab. ii . BfUabMLlI
E. Jualt , Blumenstr . 88 Kgst . 13S4

H. Llndeke , Waraehanerstr . 9.
R. Hende , Sohulstr . 117, Etkeüaulr .
M. Moser , Alcisad «it . l4bE. Sebickl «r >t .
Zahn- Atel . Volkswohl , »älIeTit . l26a,b
Reimmann , Euideoist . l 19, Beinickend.
E. Sager , b. -Kölln, Ber, il .S3, Xel. 9994.
Hermann Schul tze,Beu6seIstr . l5
Fmil Cann Groß ® Frankfurterst . 4
tlilli dOllll Ecke FruchtstraBe .
Karl Sommer , FrankfnrWr A' lccl 04.

SirauclimannStrden�
WThiedt , Reinickendorferstr . 7.
Woioo Mo v Reinickendrfrst . llO
ff ölööjHiClATeililg . geii . BarlOo/o
P. Schultze . Torm. Wiedetrack . FfBQiL 1.
Wiffo iffaw Muskauerstr . 16
ff II IC , lüaA Keke Maulenffeletr.

ZahBpraiie. KerdeB*. Bfttter8l . 42,Teilzhig.

yoologisclie Handlung

E. Schröder , Bäck. ChaD«seeit . l01a n. 35i
StSoröwka,Backerei,Rudowerst . 34a
Fr. Tzschentke . Bäck. , Chams eealr. 75. N lederschönliausen

ifönigs - iil ' üitsrnaüfen

Bunemandiung Monopol
G Hübscher ', bien, dal Jff „Bibab[st . 20

Haultiaus Emil Bergmasa
Otto Kruscfae , Fris. , Kottbusfr Str. 54
IKn« I n>0 Pelzwaren , Hüte , Mützen
IflüÄLclU Herrenartik . Gegr . 1867
FrsnzFüschner,iiallJ ' i ! . E>9cbellmag?.
OttoSchampe , Eisenhan dlg. , Bau¬
artikel , Haus - u. Küchengeräte .
R-Scliatte . Schlächtermstr . PoiKdaiiierst .

Schlo6 - DrogGrief ? ,lMe,�
Rich . Scholz , Backerei u. Konditor .

W. MenBaiGantwÄ ? .
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 36.

RUf ä 1 1. A Schuhwaren n.
• —— f ■fKC�e�araturen .

Künigsberger & Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

Rulfironow�rÄi
Lehohardt, Bäek. -Cenditerei Bahnbofdr. 2.
Wehlig, Eisemr. . Werkzeage,Bahihof8t . 44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Schwarz . Cigarren , Tabake .

apisnoopf

Vinetaplatz 8
Vogel - und Tierfutter

ß- Leomsim Löbbener - and
BS .

11RnrVmann Girtl,eMl ■Samenhandlg.
H. DülÄlüßllll Fil . Nklln. Ecrmannst. 116
Konfitflren - Weber,Chaußseest . 4o
H. Krull , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
C. Mehlhose , Bäck. . StreIitz . St. 18
E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beeren8t . 128.
H. Wagner. Köaigst . 11, Flciaeh . -Wnratv.

E. Groß,PflngeTstr . 57Bäck . ,Kondit .
Uolahar, Baeker- iLKonditorei. Niemetrsir. S
B .Jaeni chen , Bäck«rei . Hermaanitr. 45.
K Karpman n .F»p. ,Sclirbir . ,EiBser8t. 103

RWorrtian Lergstr . 122. Foarage
. MMM Spez. : Geflügelfutter .

C. Kampfer,Bergst . 137,ühr . ,Gldw .irop »er , Bergs _ _

_ _

kauf haus Felix Levy Nchfl ,
Hermaran8t . 62. Eck . Herrfurth Str .
Krause , Kai8. Pricdr . Sl. 79. SchweiQeschl
E. Kegel , Kaie Fricdr . Str . 80 Bäckerei
Maöel,Trepto werst . USchweinesehl
Fr . Panneck , Borgst 135. Lederv «
E. Schüler , Uertiborgpl . Foeameitiorv .

EmilGoId , Bäckerei, Gernania- ProinOT. 8
Wrangelstr . - Ecke ; E. Pa«ewaId . Flei5cherei . RBdoweral36 j

Max Schulze , Särge, Kais. Wilh. Str . 18
i O. Stiem , Schlächter. , Eaia. Wjld. Str . 74

K. Wilke , Schlacht . . Lindenstr . 10.
Phot. -AteLR. KIietmann,Biamarekat .14a
Kaufhaus Julius Weil Nadifl .

CarlS diießer,Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Schönfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl TeSel , Brot - u. Feinbäckerei

Awisgoa, 8oh9mrald. st . 29, Flach. -, Wratw.
Karl Heinrich , Bäck. , Schäferstr .
W. Lutter , Fa�rr. , Pichelsdorferstr . lS.
O. Rauer,PicIiel�rfrst . ll7 . MöbelgeaeL
Scheucrlein . Breiieiit . JS. FIsch. - . Wrstw,
O. Wenzel , Pich�sdorfer Str . 2a.

S2SSI
W. Hühner , Bfilowatr . 61 Wübel .

giefnenssiaät
A. Sehne , Zigarr . . Nonnend . 82.

Siemensstadt - Drogerie
Nönnendamra 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsartikel .

Gwkachftshs . Ww. Hagnna empf. s. Yereii
C. Klöpfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky , Fleisch-, War8tw. ,Gr. 8t . 19

TS "
E. 8 ckellsr , Arb. - ,Btri »tLB«rliiur »184

�empeilför
J. Hohmann,Biek. ,Ffi »ät . - WTlb. - Sl . 27.
G. Klesling , Bäck. , Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 78

W2E
Be«rJi9ang >-huLSt«ire »9*,Spui4 . Ber! | . J
O. Kararaer , Spaiid. B(rg2l, ObikGemiiM.
K. Zartbe , ntcuUräl . Hc. Obstn . Gtcii . .

Wl elOenlse

P. JOrgen , Koionw . Berl . AlleelSS .
Wilh . Koch , Scblifhttr , Lrbdetstr . 2.
Mehlhdlg . Pastorlno , Gast. . Ad -Str. 17,
Thüßlng ' sDrogerienWcißenseo
E. GKIsing Fl.u. iV«r»Iw. L,»gb»°- ,lr . 14.
Kaiser&Rozlau,Ba5sslui . ,Giiit . Ad. St. I7
Otto Obgt . FI . o. Wurslir. EliadslT . 79

w iitieünsruti

CarlGahl , Schlächterei, EdelTreißslr. 36.
J. Las ( iiinski,Bäck . ,Edelw ©iß8t . ll .
P. IY egow,Milchg8ch . Lindenallcel2
A. Trenner,Lrhrenn . Goldw. ,HaDpt8ti . l2
WeQdlerdRiitheDberg. Kolonw. Uanptit . 20
R�WoIsdorfjKoloni��

ossen

Bunemaüaiuno fflonopo !
AVarenhaus S . Coliaa .

TYPOORAPHIA
Freitag , den 11 . September 1914 , abends 9 Uhr , im Klubhause .

Ohmstraftc 3 s 60J7

Zusammenkunft öer Mitglieder .
Vollzähliges Ersckemeii erwiitet

MM öer Mä - unTSietndrneberei -
Killsarbeiter und -Arbeiterinnen

Pentsehlssnds. firtsverwaltung Berlin.
Die Ausz « HIung der von der Stadt Deriin belchlossenen Atbeitslosen -

initerslützimg smdet sür alle seit dem 1. Juni in Berlin wohnenden und
mindestens 14 Tage arbeitslosen 28/3
weiblichen Mitglieder Freitag vormittags 9 bis 1 Uhr ,

männlichen Mitglieder Sonnabend vorm . 9 bis 1 Uhr ,
an unsere Kasse Alte Jakobsir . 5 statt .

AuSgeiteuerte und Nichtbezugsberechtigte haben ebenfalls Anspruch
auf diese Unterstützung . - Wer Ortavorstand .

Verwaltung ; JBerlin .

Tonnerstag , den 19 . September , abends 9 Uhr , im GewcrkfchaftS -
Hause ( Saal II , Engelufer IS :

Ankrsriiknllllht Gkiieral -Nersmmliiilg.
Tagesordnung : 21/2

1. Rechenschaftsbericht . 2. Die Lage der Holzbranche . 3. VerfchiedeneS .
Pünklliches und zahlreiches Erscheinen erwartet

_
Ter Borftaud .

Verband der Sehneider, Schneiderinnen
nnd Wäsehearbeiler Senlsehlands .

Sebasiianstraße 37/38 . Filiale Berlin . Tel . Amt Moritzpl . g737 .

Donnerstag , den 19 . September , abends 8' / , Uhr ,
in der Brauerei BöNow . Prenzlauer Allee 342 :

MitgUeder - Dersammlung
der Msschc- , Kluse«- und Kraisatteuiuschneider ,

Näheriuueu , plätteriuneu , Uäsliierimieu «. Stärkerjuuen .
Tagesordnung :

1. Die gegenwärtigen Arbeitsverhältnisse « nd die Heeres -
arbeiten in den Wäsche - und « rawattenfabriken . Referent : Kollege
5. Kmuo . 2. Branchenangelegenheilen .

Es ist die Pflicht aller Kollegen und Kolleginnen der Wäsche - und
Krawattcndranche , diese ivichtize Versammlung zu besuchen .
zgi g Wie Hominligiglen .

msa

Die kalte JahreSzeit rückt heran , denkt Eurer Angehärjgen im Felde :
Wir oflerieren in iuirktich bester Qualität : 103/2

Xurmalhcmdcn h . Hosen , von Ä. 1,50 an |
Lielbbinden . . . . . . .. , 1,50 , Verpackung gratis .
Kniewärmer „ . 1,35 „ Bis SS Gramm frei ,
U,nnLsen » obttt > ! er , 0,00 » bis 2SS Gramm 2SPs .
« trUmple , Fnluwllrmer . . . 0,50 . Po�o . F- llipalelinm
außerdem nflancksebnbe FnLlappen usw. nach fest, siandorten .

Austräge werden prompt ins H- uS geliejert , aus Wunsch auch Muster dargelegt .
„ Versandban » für l ' nterbeUleidnng ' * , Xcabölln .

Zentralverband der Lederarbeiter .
Filiale Berlin I .

Tonnerstag , den 10 . September 1914 , abends 8 Uhr ,
in Schmidts Festsälen , Prinzenallee 88 :

Versammlung
Tagesordnung : Verbandslmgelegenheitett .

Das Erscheinen aller Mitglieder ist erforderlich . 133/7 Der Borftand .

flnnainneflellin für „Kleine Anzeigen "
Bogel » Koppenstr - ge 82.

ICerlln C. 31. Höhnisch , Ackerstr . 174.
O. Petersburger Vlatz 4. Gustav

R. WcugclS , MarkuZstr . 36.
A' W. L. Zucht , Imuiauuellirchstr . 12. I . Reul . Barnimitr . 42.
X. 3t . Wolgast , Wattstrabe 9. H. Fischer . Bastianstrabe 6.

Karl ONars » Grcisenhagener Str . 22 . I . Höiilsch , Müllerstr . Zta .
H. Bogel . Lortzingstr . 37. 3l . Tie « . Indalidenjlr . 124.

! b " W. Jalomo » Joseph , Wilhelmshavener Str . 48.
SW . G. Schmidt . Barwaldslr 42. Dach « . Hagelberger Str . 27.
8 . St . Fri « , Prmzenftr . 3l . H. Lehmann . Uottbuser Damm S.
8 « . Paul Böhm , Lanfitzer Platz U/Iö . S5. Horich , Engelujer 15.
Adlcrshof . Karl Schwarzlose , Bismarckslr . 28.
WanniBebnlenAvex . H. Hornig , Marienibaler Str . 13, I.
UersiKn nlde . Paul Kienaft , Räuschst ?. 10.
ebnrtettenbnrjx . Gustav Scharnberg , Seienbcimer Str . 1.
Frledrleb�bnxe » . Ernst Wcrtmann , Köpenicker Str . 18.
Krtinan . Franz Klein , Fricdrichstr . 10,
Johannisthal . Max Gonschur , Partstr . 23.
Harlshorst . Richard Küter , Rödelstr . 9, II .
Hiipenlcl » . Emil Wistler , Kictzerftr . 6. Laden .
Lichtenberg . Ctto «eitel , Warteubergstr . 1.
Xieder - Schöueweide . Willi . Unruh , Brückenstr . 10.
Xon ' aeees . Wilhelm Jappe , Luthcrstr . 2.
Wher - Sehdineveide . 3llfrcd Bader , WilHelmmerchosstr . 17, Ladem
Panliotr . Lttv Ristmann , Müblenstr . 30.
Helnlehendort . P . Gursch , Provinzstr . 56, Laden .
Xenhdilln . M. Heinrich , Rectarslr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

C. Rohr , Siegsriedstr . 23/29 .
liiini nielsburg . Sl . Roienkrauz » Alt - Boxhagen 55.
üiehöneherg . Wilhelm Bäumler , Marrin - Luther - Str . öS im Laden .
Spandau . Köpven , Breilestr . 64.
idteglltz . H. Berusee , Alsenstr . 5.
Tempelhof . Joh . Krohn , Lorusflastr . 62.
Drealotv . Robert Gramenz , Kiesdolzstr . 412, Laden .
Weittensee . Fuhrmann , Sedanstr . 105. Schillert . Berliner Allee 253 .
Wllmersdorl . Paul Schubert . Wild ' lmsauc 27.

Erstklassige , selbständige

Werhzeugmseher
für Automat - Werkzeuge zu Brown

u . Sharpe und Pittler $ faeon 3 Auto¬

maten werde » bei hohem Verdienst

eingestellt . " MC

Schriftliche Angebote mit Angabe bisheriger Tätiglcit .

VptisEke Anstalt C. f . Qoerz
Aktiengesellschaft ios/5

Berlin - Friedenau , Rheinstraste 45/46 .

Kleine Anzeigen.
Verkäufe .

In Freien Stunden . Wochen -
schrist für das arbeitende Voll . Romane
und Erzählungen . Abonnenieyls
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Aus «
gabcstellen deS „ Vorwärts " entgegen -
Probehefte gratis .

Bilthuwiwzüzd und Sommer .
Ulster von 5 Mari sowie Hoien
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für lorouieine
Figuren . Neue Garderobe zu stamieut
billigen Dreisen , aus Psandieiben ver «
sallene Sachen iauil man am billigsten
bei Zlatz. Muiacküratze 14. '

EinscgnungSklcider , PrüsungS -
kleider , Kostüme , schwarze Kostüme ,
Röcke und Bluien , direkt aus Arbeits .
stuben , spottbillig . Blücherslratze 13.
l. Elage . Kein Hadem _ 2301K *

Monatsgard . robeu - HauS ver¬
laust spottbillig erstllassige . wenig ge-
trageue , säst neue Jackcttanzügo ,
Gehrockanzüge . Smokinganzüge , Frack -
anzüge , lllsler , Paletots , Cutaway -
anzüge , gestreifte Hosen , Bauchanzüge
großes Lager . Halpcrn , Rosenlhaler -
stratze 4. Kein Ludeneingang , nur
eine Trepp «. 2/70 »

Gesctaäftsverkäufe .

Aigarrengeichäfte Kopenhagener «
stratze 2, Swiueniünderjlrajje 89,
PeterSburgerstratzc 5, Äopernilus -
ilratze II . Rostockerstraße 8, Rostocker -
slratze 40. Ich schliefe die Geschäfte
und sage allen meinen bisherigen
Kunden und Genossen für ihre treue
Unterstützung meinen besten Dank .

Rietz. - ral
M alSkötg�schüft mit Kundschaft ,

200 Mark , verläuslich . Paul , Lieben -
walderstrahe 10. i83

Hödel .

Bequeme Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung . Möbelschatz , Brunnen -
strahe 160, Eingang Anltamcr -
slratze . 252/5

Kauf�esueke .
- jahngebine , Goldsachen , « Uber »

lachen , Ptalinabjälle , sämtliche Metalle
höchstzahlcnd . Slymeizerei Cbristionat
Kvvcntckcrstratze 20� ( gegenüber
Mameufielftratze ) . 88/16 '

Kupfer , Messing , Zink , Zinn . Blei ,
Stonniotpapier , Golo - achen , Silber -
fachen , Platinabfälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . . Metallschmetze " Cohn .
Brunnenstraße 25 und Reulölln ,
Ber ' tnerstraße 76. 100/8 *

Platinabkälle . Aligold . Silber
Zabngebisje . Glübstrumpfasche , Queck -
Nlber laust böchstzabtend Biümel ,
Schmelzerei , Auguststraße Ig III .

Fahrradaukaus Seberstraße 42 ?

Fahrradautauf Winter , Rosen -
thalerstraße 32. 19b

Krankenfahrstuhl , gebraucht , laust
Buchhandlung Katzbachslraße 6. 15b *

Versckiectenes .

Patriilaulvult Müller , Gstschmer -
ftraße 16.

Kunitftopferei Große Franfiurler .
ftraße 67. 2399 « *

Hebamme Heß , Münzitraße 10.

Nehme die Beleidigung gegen
Frau Tillack hiermit zurück . Otto
Lange , Grünauerstraßc 6. 103/3

Vermietungen .
IVoliniingsn .

Eharlottenstraste 87, Heine Wob -
nungen , billig , renoviert . 2g62b *

Sotdlucrstraste 41 , saubere
- aus , 2 und 1 geräumige Stub .

Küche billig .
Umzug .

Dauermieter oergülc
237/12

Arbeitsmarkt .

StellenunAedGle .
z Schlossergesellen aus Fenster und

Türen verlangt W. Donner , Reulölln .
Mariendorser Weg 66. f76

39 Korbmacher aus Geschoßkörbe
Nr. 98 werden gesucht bei Max Nagel ,
Alte Jakobstraße 64a . 16b *

1 Vorarbeiter » nd

1 Helfer
für Bronzekohlen - Fabrikation bei
gutem Lohn gesucht . *

Offerten mit näheren Angaben unter
N. lt an die Expedition d. Bl.

Gvldsckmetze käust döchstzahiend
Zahugebisse , alle Metalle . Witwe
kicper , nur Köpentckerstraße 157.

Pslsonelilssclie ».
Tüchtige Allordarbeiter für

Handnähcrei gesucht . 17b

Nur mit der Arbeit ver »
traute Sattler wollen Angebote
machen unter r ck an Haupt -

. expedition des „ Vorwärts - .

Oer neue CODELL - TERGASER vergast SP1RIT0S ; Umbau anderer CODELL - VERGASER möglich.
Berlin N . 65 . , Reinickendorferstr . 46 ( Tel . Hansa 742 ) . " MG

KeWNtworUichcr Redakteur : Alsrep LSiclepp , Neukölln . Für de » LNlttätKtkell veÄltlLw . i Th. Etrock - . - ieilm . Druck u. vertag . Lorwari « tvstchötuiierei u. UjiHa�Mnusii Paul Singer u. Co. . - öerlta !
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